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Vorwort 
 
Sehr geehrte Leser,  

es ist eine große Ehre für mich, Sie an das 4. Heft der deutschen Zeitschrift „Athener Kulturblätter“ will-
kommen zu heißen. Diese Zeitschrift enthält die Arbeiten der Schüler und der Schülerinnen, die an den 
deutschsprachigen Kursen des Athens College Lyzeums teilnehmen und gilt als eine Zusammenfassung 
des ganzen Jahres. Eine wichtige Eigenschaft dieser Zeitschrift ist, dass sowohl das Schreiben der Artikel 
als auch die Redaktion und die Illustration von Schülern bearbeitet werden, mithilfe der Lehrerin Dr. Kon-
stantina Tsonaka.  

Für uns ist diese Zeitschrift eine Brücke zwischen zwei unterschiedlichen Kulturen. Die Arbeiten, die Sie 
lesen (und hoffentlich genießen) werden, präsentieren verschiedene Aspekte der griechischen Kultur 
oder der Kultur im deutschsprachigen Raum und verknüpfen diese Elemente.  

Zentrales Thema unserer Schule für dieses Jahr war „Das Wappen“. Im Rahmen der Feierlichkeiten für die 
100 Jahre unserer Schule und mit dem Wappen unserer Schule (das „Θυρεός“) im Kopf haben Schüler 
und Schülerinnen nach Wappen von Städten und Universitäten in den deutschsprachigen Ländern 
(Deutschland, Österreich und der Schweiz) gesucht.  

Zudem finden Sie Projekte zum Thema Germanische Mythologie, wo Sie die Gelegenheit haben, den 
deutschen Mythos kennenzulernen. Danach „fahren“ wir zusammen nach Nürnberg und Dresden und des 
weiteren schreiben wir über die Freundschaft zwischen den Menschen. Mit diesem Heft erfahren Sie 
auch, wie die Kaffeehäuser in Wien waren, und durch die Literatur welche Rolle die Kleidung in unserer 
Gesellschaft spielt. Zusätzlich beschäftigen wir uns mit den dunkelsten Seiten der deutschen Geschichte 
und entdecken durch die Kunst von Kollwitz und der Texte und Gedichte von Borchert, Böll und Brecht 
die Nachfolgen des Krieges und der Diktatur auf die Menschen. 

Die „Athener Kulturblätter“ ist ein Produkt der Zusammenarbeit von mehreren Personen, die sich mona-
telang mit diesem Heft beschäftigten. Ich möchte, unter anderem, den Teilnehmern des Redaktionsteams 
herzlich danken. Ohne die Nefeli Makridi, die Katerina Metalidi und den Lefteris Revelas wäre die Entste-
hung dieser Zeitschrift nicht möglich. Zum Schluss möchte ich der zuständigen Lehrerin Dr. Konstantina 
Tsonaka nochmal danken für ihre Hilfe, ihre Unterstützung und für die Projektleitung.  

 

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen. 

 

Nikolas Skevis  

Chefredakteur der Zeitschrift „Athener Kulturblätter“ 
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Eine Reise in die germanische Mythologie 

Der Drache des Nibelungenliedes 

                                 Elli Kostika, AG05  

Germanische und griechische Mythologie im Vergleich 

                                                 Giakoumatou Foteini, AG03 



I. Eine Reise in die germanische Mythologie 

Sagenhafte Erzählungen: Das Nibelungenlied 
Das Nibelungenlied ist eine berühmte alte Geschichte aus Deutschland. Es handelt von Helden, Liebe und 
Verrat. Die Hauptfiguren sind Siegfried, Kriemhild und Hagen. Siegfried tötet einen Drachen und heiratet 
Kriemhild, aber schlimme Dinge geschehen wegen der Eifersucht und der Geheimnisse. Die Geschichte 
zeigt, wie Menschen mutig sein oder böse Dinge tun können. Es ist ein großes Märchen mit viel Span-
nung, und es ist seit langer Zeit immer noch sehr beliebt. 

                                                                                                                                                       Wassilis Wassilakos, AG05 
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Das Nibelungenlied und die Geschichte 
Das Nibelungenlied, ein mittelalterliches deutsches Epos über Liebe, Betrug und Haß, mischt die Ge-
schichte von den Merowingern, einer Dynastie von fränkischen Königen im frühen Mittelalter und dem 
Burgunderreich mit Mythen. Das burgundische Königreich war früher am Rhein und bildet den Grund für 

die Zerstörung der Burgunden unter der Führung von König Gundahari-
us durch Attila, den Hunnenkönig.  
Während die Zerstörung historisch durch das Eingreifen der Römer er-
folgte, verlegt das Nibelungenlied das Ereignis an den Hof von Attila, 
möglicherweise beeinflusst durch die geheimnisvollen Umstände von 
Attilas Tod und seine Heirat mit Hildico, die möglicherweise die Figur 
von Kriemhild inspiriert hat. Außer-
dem ist die Figur von Siegfried nahe 

zu Elementen der Merowinger Dynastie-Geschichte, wie Namen, die 
mit "Sigi-" beginnen, und mit der bekannten Königin Brunhilda.  
Der Konflikt zwischen Brunhilda und ihrer Rivalin Fredegund verweist 
auf den Konflikt zwischen Brunhild und Kriemhild im Nibelungenlied.  
Siegfrieds mythologische Ursprünge, vielleicht verbunden mit Figuren 
wie Arminius, bereichern dieses Epos mit Symbolik und verbinden Ge-
schichte mit der Mythologie von vielen Ländern.  
                                                                                                                                         Alexandra Kitsopanou, AG05 

Die Rolle der Loyalität im Nibelungenlied 

In dem Nibelungenlied spielt Loyalität eine große Rolle. Figuren wie Siegfried und Kriemhild stehen zu 
ihren Freunden und ihrer Familie, aber die Loyalität wird auf die Probe gestellt. Siegfrieds Vertrauen 
wird von Gunther verraten, was zu großen Problemen führt. Kriemhild bleibt Siegfried treu, und ihr Ra-
chefeldzug zeigt, wie wichtig Loyalität ist. Das Epos zeigt, dass es schwierig, aber entscheidend ist, loyal 
zu sein. Wenn die Loyalität bricht, verursacht dies viele Probleme und Traurigkeit für die Figuren. 

                                                                                                                                         Kyriakos Karampelas, AG05 



Das Nibelungenlied, ein zeitloses Meisterwerk der germanischen Literatur 

Das Nibelungenlied, ein mittelalterliches Epos, erzählt eine Geschichte von Liebe, Verrat und Rache der 
Burgunder. Im Mittelpunkt steht die tragische Geschichte von Siegfried, einem heldenhaften Prinzen, 
der von der schönen Kriemhild geliebt wird. Aufgrund von Gier ereignen sich Ereignisse wie die berüch-
tigte Ermordung Siegfrieds, und die Erzählung entwickelt sich zu einer packenden Saga mit epischen 
Schlachten. Kriemhilds unerbittliches Streben, andere zu töten und zu verletzen, treibt die Handlung 
voran und führt schließlich dazu, dass Kriemhild mit König Gunther und Hagen Siegfrieds Ermordung 
offenbart. Die Geschichte endet mit dem Tod der meisten Figuren. Das Nibelungenlied ist ein zeitloses 
Meisterwerk der germanischen Literatur, reich an Themen wie Ehre, Treue und die zerstörerische Kraft 
menschlicher Leidenschaften. 

                                                                                                                                                         Elli Kostika, AG05  

Was passiert im ersten Teil des Nibelungenliedes? 
Das Nibelungenlied ist das älteste mittelhochdeutsche Heldenepos, das vor ca. 800 Jahren entstand. Es 
ist das poetische Extrakt aus mehreren Sagen, wovon die bekannteste das Nibelungenlied ist. Im ersten 
Teil des Epos wird vom jungen Siegfried erzählt, der den Schatz der Nibelungen erkämpft und durch ein 
Bad im Drachenblut beinahe unverwundbar wird. Er wirbt um die schöne Königstochter Kriemhild und 
lebt lange Zeit bei ihren Brüdern, den Burgundenkönigen. Seine Ermordung durch deren Gefolgsmann 
Hagen zieht die furchtbare Rache Kriemhilds und damit den Untergang der Burgrunden nach sich, der 
im zweiten Teil des Epos erzählt wird. 

Xanten 

Xanten ist eine Stadt im Bundesland Nordrhein-Westfalen, Deutschland. Die Stadt liegt im Kreis Wesel. 
Xanten ist bekannt für den Archäologischen Park, eines der größten archäologischen Freilichtmuseen 
der Welt. Wussten Sie, dass Xanten die einzige deutsche Stadt ist, deren Name mit X beginnt? 

                                                                                                                                          Michael Tsaitouridis, AG03 

Die schöne Kriemhild
Kriemhild spielt eine sehr wichtige Rolle in dem 
Nibelungenlied. Sie ist die Prinzessin der Burgunden 
und die Schwester von den Königen Gunther, 
Gernot und Giselher. Zusammen mit ihren Brüdern 
lebt sie am Hof der Burgunden in Worms am Rhein. 
Sie ist das schönste Mädchen in dem ganzen 
Königreich und alle Männer lieben sie. 

Aber ihr Herz gehört Siegfried. Aber Gunther wird 
später Siegfried töten. Kriemhild war wütend. Dann 
hat Kriemhild Etzel geheiratet und später tötet sie 
Gunther, um sich zu rächen.

Johann Botoulas, AG03
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Brunhild 
Brünhild war die Königin von Island. Sie war bekannt für ihre 
Schönheit, aber auch für ihre Kraft, wobei sie die Kraft der Männer 
für die damalige Zeit übertraf. Der Mann, den sie nehmen würde, 
musste sie jedoch in drei Prüfungen im Speerwurf, Werfen und 
Springen besiegen, um ihre Hand zu gewinnen. Aber niemand 
hatte es geschafft und diejenigen, die versagten, wurden enthaup-
tet.  

Doch als Gunther davon erfuhr, beschloss er, nach Island zu se-
geln, um sie anzulocken. Gunther war der erste, der sie in den 
Prüfungen besiegte, aber unter der unsichtbaren Tarnkappe, die 
Siegfried versteckte. Als jedoch die Zeit für ihre Hochzeit kam, 
nachdem Siegfried sie mit König Gunther betrogen hatte, um sie zu heiraten, wurde sie misstrauisch, 
dass etwas mit ihrer Ehe nicht stimmte.  

Ihr Verdacht wird bestätigt, denn hinter ihrem vermeintlichen Ehemann versteckte sich Siegfried, der 
der Mann ihres Lebens war. Siegfried wurde jedoch von Gunther verhext, um sie zu vergessen und sei-
ne Schwester zu heiraten. Als Brunhild jedoch die Wahrheit herausfand, war es zu spät, denn Siegfried 
wurde von Gunthers Wachen getötet, weil Brunhild ihm drohte, allen von ihrem Betrug zu erzählen.  

Als Brünhild von Siegfrieds Tod erfuhr, beging sie Selbstmord.  

Assimakopoulou Labrini, ΑG03   



DER SCHATZ UND DIE GESCHICHTE DAHINTER 
 

Woher hat Siegfried der Schatz bekommen? Otur, ein Zwerg, wurde während er 
den Schatz fischte, getötet und seine Haut wurde durch Loki, einem Gott der 
nordischen Mythologie, geschädigt.  
Hreidmar, der Vater des Zwergs hat es erfahren und er hat Aesir, der Göttin der 
Gerechtigkeit, bestellt, die Haut mit Gold zu füllen. Andwari, ein anderer Zwerg, 
hat einen Ring, den er Loki nicht geben wollte. Aber Loki hat ihn weggenommen 
und verfluchtet. Loki brachte Hreidmar das Gold zurück und hat es mit der Haut 
bedeckt. Er hat Hredeimar den Ring gegeben und als Folge ist der Fluch zu ihm 
übergegangen. 

                                                                                                                                       Irilena Giannoulatou, AG05 

GISELHER: Der naive Thronfolger                       
Giselher, ein berühmter Krieger und König von Burgund, ist der Bruder von Kriem-
hild, Gunther und Gernot und Sohn von Dankrat und Ute. Er regiert von Worms 
am Rhein aus. Er zögert, sich auf Hagens Verschwörung gegen Siegfried einzulas-
sen. Zwischen ihm und Kriemhild besteht eine besonders enge Verbindung. 
Auf dem Weg zu Kriemhilds Fest in Ungarn wird er mit Rüdigers Tochter verlobt. 
Bevor er jedoch heiraten kann, wird er am Hof Etzels von Wolfhart getötet. 

 
Alexandros Ladakakos, AG05 
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DER isländische WASSERFALL GODAFOSS  

und die Rettung Brunhildes 

Gunther wollte Brunhild, die Kö-
nigin von Island, heiraten. Aber 
Brunhild hat, solange sie Jungfrau 
ist, übernatürliche, magische 
Kräfte und sie will keinen Mann, 
der sie nicht in drei Kämpfen be-
siegen kann. 
Wenn er es nicht schafft, ist sein 
Leben zu Ende. Wenn er gewinnt, 
dann will sie seine Frau werden. 
Gunther ist nicht so stark wie 
Siegfried. Der ist kräftig genug, 
die Spiele zu gewinnen. Hagen 
rät, Siegfried soll Gunther helfen.  
Siegfried verspricht es, wenn Gunther ihm dafür Kriemhild zur Frau gibt. Also segeln Gunther, Siegfried, 
Hagen und Dankwart nach Island. Brunhild erwartet, dass Siegfried sie heiratet. Um nicht ihren Ver-
dacht zu erregen, warum er mitkommt, gibt Siegfried sich als Diener Gunthers aus. Um diese Täuschung 
zu perfektionieren, führt er Gunthers Pferd.  
Danach akzeptiert Brunhild, dass Gunther um sie werben will und sie wird zu ihrer Überraschung von 
ihm besiegt. Durch die Tarnkappe unsichtbar gemacht, besiegt Siegfried Brunhild so, dass sie glaubt, 
Gunther habe den Sieg aus eigener Kraft geschafft. 
In dieser Kampfszene, fällt Brunhild in den Wasserfall hinunter, aber Siegfried gibt ihr seine Hand und 
rettet sie.  

 
Dieser Wasserfall ist der bekannteste in Is-
land und laut einer nordischen Sage hat er 
seinen Namen “Götterwasserfall” von den 
ersten Christen, die die heidnischen Bilder 
darin geworfen haben. 
Die Symbolik dieser Szene soll zeigen, dass 
Siegfried der einzige Mensch ist, der sie be-
siegen kann, weil er die gleichen magischen 
Kräfte wie sie hat. 

Ihre Kräfte werden mit der göttlichen Kraft des Wasserfalls Godafoss verglichen. Das Wasser des Goda-
foss ist auf der einen Seite lebenswichtig (der Mensch kann ohne Wasser nicht überleben), auf der an-
deren Seite kann seine Kraft ihn töten. Aber Siegfried ist unsterblich und so konnte er beide besiegen, 
Brunhild und Godafoss. 
 

Thalia Kokotou, AG05 



Der Drache im Nibelungenlied: eine Allegorie für die menschlichen Leiden 

Im Nibelungenlied repräsentiert der Drache ein kraftvolles mythologi-
sches Symbol. Als Hüter des Schatzes verkörpert er nicht nur physische 
Gefahr, sondern auch den inneren Konflikt und die Gier. Siegfrieds 
Kampf mit dem Drachen verdeutlicht den Kampf zwischen Mensch und 
Natur, zwischen Begierde und Vernunft.  

Die Drachenfigur zeigt die archetypische Herausforderung, die jeder 
große Held überwinden muss, um zu triumphieren. Das Motiv des Dra-
chen im deutschen Epos stellt somit eine Allegorie für die menschli-
chen Schwierigkeiten dar, die zeitlos ist und die einen tiefen Einblick in 
die Psyche bietet. Deswegen sehen wir das gleiche märchenhafte Mo-
tiv in vielen anderen Kunststücken. 

                                                                              Angelos Gkoritsas, AG05 

 

Der Drache des Nibelungenliedes 

                          Leonidas Chaidemenos, AG03 
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Die Evolution des Drachen 

in den alten Zeiten 

Das Wort „Drache“ stammt vom griechischen Wort „draconta“, das „beobachten“ bedeutet. 
Hüter von wichtigen Schätzen 
Symbol von Macht und Kraft 

Im Mittelalter 

Der Drache, der in Fantasy-Märchen so eng mit dem Mittelalter in Verbindung gebracht wird, ist eines 
der ikonischsten Tiere der Literatur. 

Der Drache repräsentiert den Teufel. 

In zahlreichen Geschichten wird der Drache als Überbringer 
des Bösen, des Todes und des Unglücks dargestellt. 

Der Drache konnte visuell manipuliert werden, um nicht nur 
den Neigungen des Künstlers, sondern auch denen des Be-
trachters gerecht zu werden. 

Das Nibelungenlied erzählt die Geschichte des Drachentöters 
Siegfried. 

Drachen wurden auch mit Magie und Mystik in Verbindung gebracht. In vielen Kulturen wurde ange-
nommen, dass sie die Macht haben, Elemente wie Feuer und Wasser kontrollieren zu können und über 
übernatürliche Fähigkeiten wie Gestaltwandlung zu verfügen. Ein Beispiel ist Siegfried und das Bad in 
seinem Blut. 

Christliche Religion 

Geschichten aus christlichen Texten stellen den Drachen als satanisch. 

Der heilige Georg tötet einen wilden Drachen, verbannt ihn 
aus dem Himmel und ebnet so den Weg für die Auferstehung 
Christi. 

Auf der ersten Seite der Bibel bringt Gott Ordnung in die 
Schöpfung, indem er das trockene Land vom chaotischen 
Meer trennt, wo er den Seedrachen hält. 

 

China 

Die Drachen kontrollieren das Wetter und bringen Regen.  

Sie symbolisieren die königliche Macht. 

 

                                                                                                                                    Leonidas Chaidemenos, AG03 



Die Walküren im Nibelungenlied 

Die Walküren sind mystische Kriegerinnen der germanischen und skandina-
vischen Mythologie. Sie sind 12 göttliche und halb göttliche Jungfrauen. Sie 
sind sehr stark, sie reiten auf Pferde und suchen und sammeln auf den 
Schlachtfeldern die Seelen der Toten.  

Sie bringen diese Seelen nach Walhall. Solche Walküren sind die drei Nixen, die im Nibelungenlied bei 
der Überfahrt der Burgunder über die Donau erscheinen. Im Nibelungenlied erscheint Brunhild, die Kö-
nigin der Walküren.                                                                                                   Konstantin Kakoulidis, AG05 

Die WALKÜREN 

als Symbol einer mythischen Vergangenheit 
Das Nibelungenlied basiert auf alten nordischen Legenden und er-

zählt die Geschichte von Siegfried, einem deutschen Prinzen. Ursprünglich wa-
ren die Nibelungen, die im Titel des Gedichts stehen, böse Zwerge und besaßen 
einen magischen, aber verfluchten Goldschatz.  

Zwerge, die als Nibelungen bekannt sind, lebten in einem un-
terirdischen Land der Dunkelheit oder des Nebels, bekannt als 
Nibelheim. Einer der vielen weiblichen Figuren in der nordischen Mythologie führt 
die Seelen der Verstorbenen in die Halle des Gottes Odin, in die Walhalla.  

In der „Illustrierten Geschichte Dänemarks für das Volk“ werden die Walküren zu 
Personifikationen von Tod, Kampf und Sieg in einer Zeit der nordeuropäischen Romantik, da diese 
Charaktere als Symbol für eine mythische Vergangenheit ausgewählt wurden.                                                                    

                                                                                                                                                  Nefeli Makridi, AG03 
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Eine musische Bearbeitung des Nibelungenlieds 
 

Die berühmte Geschichte “Das Nibelungenlied” hat viele Künstler inspi-
riert. Besonders wurde der Musiker Richard Wagner beeinflusst und 
deswegen hat er eine Oper geschrieben. Die heißt “Der Ring des Nibe-
lungen” und wurde von 1848 bis 1874 bearbeitet. 26 Jahre arbeitete 
der Komponist daran, damit dieses Meisterwerk der Musik komponiert 
wurde. 

Dieses merkwürdige Kunstwerk dauert 16 Stunden ohne Pause und 
wird in 4 Teilen geteilt. Diese heißen "Das Rheingold", "Die Walküre", 
"Siegfried" und "Götterdämmerung". Jedes von diesen ist irgendwie 
mit dem Nibelungenlied eng verbunden. Siegfried ist der Drachentöter, 
der Held und der Besitzer des Goldes, nachdem er den Drachen getötet 
hat.  

Die Premiere hat erstmal 1876 stattgefunden. Alle Leute waren wegen der Einzigartigkeit der skandina-
vischen Mythologie fasziniert. Die Oper war mit Kostümen, Effekten und dem geeigneten Bühnenbild 
ausgestattet.  

Bisher verehrt das Volk Wagner für sein Talent und seine Leidenschaft bezüglich der Bearbeitung des 
Nibelungenlieds. Sein Wert ist bis heute nachhaltig und die Aufführung der Oper wird noch immer ge-
spielt.  

Maria Papantoniou, AG03 

Der Ring des Nibelungen im Opernhaus  
Das Nibelungenlied ist ein berühmtes Epos des 12. Jahrhunderts. Dieses 
Werk hat viele Leute inspiriert. Einer von diesen ist Richard Wagner, ein 
Komponist aus Leipzig. Er ist 1813 geboren und starb 1883 in Venedig.  

Zu seinen Lebenswerken gehören: Tristan und Isolde, Der fliegende Hollän-
der, Der Letzte der Tribunen, Parsifal und Der Ring des Nibelungen. Der Ring 
des Nibelungen ist vom Nibelungenlied inspiriert worden. Es ist ein Libretto 
und hat 4 Teile: Das Rheingold, Die Walküre, Siegfried und Götterdämme-
rung.  

Der Walkürenritt ist bis heute eines der erkennbaren musikalischen Werke. 
Es besteht aus 3 Akten und die Teilnehmenden sind Siegmund, Sieglinde, Hunding, Wotan (Odin), Fricka 
(Freuja), Brünhilde und andere Walküren.  

Konstantin Kyrkilis, AG05  



Das Nibelungenslied in Worms:  
Ein Epos, eine Stadt, unendliche Verbindung 

 

Die Stadt Worms in Deutschland ist eng mit der nordischen Mythologie 
und dem Nibelungenlied verbunden, insbesondere durch das Nibelun-
genepos. Das Nibelungenlied ist ein mittelalterliches deutsches Epos, das 
die Geschichte von Siegfried, Kriemhild, Hagen und anderen in und um 
die Stadt Worms tätigen Figuren erzählt. Der Legende nach ist Worms der 
Ort, an dem Kriemhild, die Schwester der burgundischen Könige Günther, 

Gernot und Giselher, mit dem tap-
feren Helden Siegfried verheiratet wird.  

Die Verbindung zwischen Worms und dem Nibelungenepos wird 
in der Stadt durch verschiedene Denkmäler, Feste und Sehens-
würdigkeiten bewahrt, die die Geschichte und Bedeutung dieses 
Epos für die Region widerspiegeln.  

In der Stadt Worms gibt es viele Sehenswürdigkeiten rund um das 
Nibelungenlied.  Einige den bekanntesten sind der Nibelungen-
brunnen, der Nibelungenturm und das Nibelungenmuseum.  

Außerdem finden die Nibelungenfestspiele vom 12. bis zum 28. Juli statt. Diese Attraktionen und Veran-
staltungen bieten in Worms Besuchern die Möglichkeit, die Geschichte und Bedeutung der Nibelungen-
sage in der Stadt zu erkunden und zu erleben.               

                                                                                                                                                       Maria Ziavra, AG05 

Das Nibelungen-Museum im Worms 
Zuerst hat das Nibelungenmuseum Worms sich zur Aufgabe gemacht, 
die berühmte deutsche Nibelungensage und ihren Einfluss auf die deut-
sche Kultur zu erklären. Die Geschichte von Siegfried, dem Drachentöter 
und seiner Frau Kriemhild, die nach seiner Ermordung Rache nehmen, 
ist das berühmteste Heldengedicht Deutschlands. 
Die meisten Teile der Saga spielten im Südwesten Deutschlands in 
Worms, einer der ältesten Städte des Landes. 
Das museumspädagogische Angebot der Wormser Museen weckt die 
Neugier auf das Nibelungenled und seine Zeit, das Mittelalter. Dafür 
sorgt ein buntes Veranstaltungsprogramm bestehend aus Lesungen und Vorträgen, Ferienspielen und 
Treffen der Museumskids. Für Gruppen gibt es Kindergeburtstage sowie Workshops für Schulklassen. 
Für Kinder gibt es einen eigenen Medienguide durch die Ausstellung. 
 
                                                                                                                                                 Adriana Tzinieri, AG03 
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Die epischen…Wände 
 DIE NIBELUNGENSÄLE in der MÜNCHNER RESIDENZ 

Die Residenz München war Residenz und 
Regierungssitz der bayerischen Herzöge. 
Heute ist sie eines der umfangreichsten 

Museen Bayerns und beherbergt Tausende von Kunstwerken. Zu den 
bedeutendsten zählen jedoch die Fresken in den Nibelungensälen, mit 
Szenen aus dem Nibelungen-Epos. Diese 5 Räume wurden von Ludwig 
dem Ersten erbaut, aber viel später, im 19. Jahrhundert, ausgebaut. 

Die Bedeutung der Gemälde, die sie schmücken, ist enorm. Die Nibelungensage war für das deutsche 
Volk schon immer wichtig. Daher galt es im 19. Jahrhundert als Nationalepos. Tatsächlich wollte der Kö-
nig diese Säle seiner Residenz dem einfachen Volk zugänglich machen!                                                                                                   
Φφ                                                                                                                                    Fotini Giakoumatou, AG05 



19



20

Das Nibelungenlied und die moderne Phantasie 
Das Nibelungenlied, ein mittelalterliches deutsches Epos, birgt mythologische Elemente, die in vielen 
mittelalterlichen Fantasien weiterleben. Es erzählt von Helden wie Siegfried, der Drachen tötet, von magi-
schen Gegenständen wie der Tarnhelm und von Ereignissen voller Verrat und Rache.  
Diese Themen von Tapferkeit, Abenteuer, und Liebe am königlichen Hof sind typisch für mittelalterliche 
Geschichten. Zudem spielen göttliche Eingriffe und das Schicksal eine bedeutende Rolle, indem sie die 
Handlungen der Charaktere lenken. Diese Elemente faszinieren weiterhin Leser und inspirieren zahlreiche 
Werke der Literatur und der Medien. 
                                                                                                                                    Orfeas Diamantopoulos, AG05  

Vergleich zwischen der deutschen und der griechischen Mythologie 
Es ist unbestreitbar, dass das deutsche Epos vom altgriechischen Homerischen Epos beeinflusst wurde. 
Das Nibelungenlied ist eine weitere Ilias, eine weitere Odyssee. Siegfried ist ein anderer Achill, ein gut-
aussehender und kraftvoller Krieger mit seiner eigenen Achill-Ferse auf seinem Rücken. 
 
Aber Siegfried ist letztendlich auch Herakles, da er die 
Lernäische Hydra tötete, genauso wie er auch den Dra-
chen tötete. 
Welche Frau will er heiraten? Brunhild oder Kriemhild? 
Kriemhild wie eine andere Helena verursacht einen 
Krieg. Die Schönheit wird als Motiv für den Beginn eines 
Krieges benutzt. Die Schönheit trennt. Aufgrund dieser 
Schönheit hat der Krieg hat begonnen. 

Vicky Koutroumanou AG05 

Die Verbindung des Nibelungenliedes mit der skandinavischen Mythologie 

Die Geschichte des Nibelungenliedes, des deutschen Epos, ist durch seine Parallelen zu nordischen Sa-
gen und Legenden eng mit der skandinavischen Mythologie verbunden. Sowohl das Nibelungenlied als 
auch die nordische Mythologie beschäftigen sich mit Themen wie Heldentum, Verrat und Schicksal.  
Charaktere wie Siegfried im Nibelungenlied haben Ähnlichkeiten mit Figuren wie Sigurd in der nordi-
schen Mythologie, die beide für ihre Drachentötung und die tragischen Untergänge bekannt sind.  
Darüber hinaus greifen Elemente wie verfluchte Schätze, mächtige Königinnen und epische Schlachten 
Themen aus nordischen Sagen auf und verdeutlichen die Verflechtung deutscher und skandinavischer 
Mythologien im Mittelalter. 
                                                                                                                                                     Irene Galanaki, AG05 
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Kaffeehäuser,  

ein Treffpunkt für die Philoso-
phie, die Wissenschaft und die 
Politik 

Das Café Central   

als Treffpunkt der Intellektuellen um 1900 

Das Café Central ist ein sehr populäres Café für seine Geschichte. Es 
wurde im Jahr 1868 im Palais Ferstel eröffnet und war sehr berühmt, 
weil sich da viele Intellektuelle getroffen und über viele Themen gespro-
chen haben.  
Ζusätzlich hatte dieses Café um 1900 seine Blütezeit und es entwickelte 
sich zu einem geistigen Zentrum. Auch bot es seinen Kunden bzw. Le-
sern 250 Zeitungen in 22 Sprachen und Nachschlagewerke an.  

 
Dimitris Chrysikos, BG02 

Moderne Kunst im traditionellen Kaffeehausleben  
Das Café Korb 

 
Seite 1904 gibt es das Café Korb in der Nähe des Stephansplatzes, wo Gäste 
willkommen sind. Hier kann man den ganzen Tag über Frühstück genießen 
und auch ein leckeres Wiener Schnitzel probieren.  
Das Café Korb ist für seine Artlounge bekannt, einen besonderen Raum, den 
verschiedene Künstler gestaltet haben. In der Artlounge erlebt man mitten im 
traditionellen Kaffeehausleben moderne Kunst.  
Ein weiterer interessanter Teil des Cafés Korb sind die vielen Bilder von 
Susanne Widl, der Besitzerin, einer bekannten Schauspielerin und Perfor-
mance-Künstlerin. 

Alex Cavoulacos, BG02   

II. Kaffeehäuser, ein Treffpunkt für die Philosophie, die Wissenschaft und die Politik 
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Lage und Architektur

Das Café Central befindet 
sich in der Wiener 
Herrengasse 14 im ersten 
Bezirk in fußläufiger 
Entfernung zur Hofburg 
der Habsburger-Kaiser. Es 
wurde im Stil der 
Neorenaissance gebaut.

Geschichte

Das Café Centrál wurde 1887 eröffnet und
war im 19. und 20. Jahrhundert das
Zentrum der ungarischen Literatur und
Wissenschaft. Zwischen 1890 und 1945
trafen sich im Café Central bekannte
Schriftsteller und Dichter, um literarische
Zeitungen zu veröffentlichen. Das Café
Central hatte bis zum Zweiten Weltkrieg
noch einige Jahre vor sich, in denen es
florierte, doch Ende der 1940er Jahre ging
es leider zu Ende mit dem populären
Kaffeehaus. Dennoch stellt das Café
Central heutzutage das berühmteste
Kaffeehaus in Wien dar.

Gründe, die dieses Kaffeehaus
berühmt machen

Der wichtigste Grund für die Berühmtheit 
dieses Cafés ist der Besuch bedeutender 
Persönlichkeiten wie Peter Altenberg, 
Hermann Bahr, Richard Beer-Hofmann, Paul 
Frank, Egon Friedell, Hugo von 
Hofmannsthal, Oskar Kokoschka, Karl 
Kraus, Anton Kuh, Adolf Loos, Felix Salten, 
Arthur Schnitzler, Otto Soyka, Stefan Zweig 
und eben dieser Doktor Freud. Ein zweiter 
Grund ist seine Geschichte und seine
Spezialitäten. Genauer gesagt wurde es 
während des Zweiten Weltkriegs eröffnet und 
diente als Treffpunkt für Kaffee und Kuchen.

Das berühmte Kaffeehaus in Wien --- Das Café Central

Vasiliki Vakrinou, BG02

KAFFEEHÄUSER IN DER GEGENWART UND IN DER 
VERGANGENHEIT

Die Historischen Cafés, von denen es einige seit mehr als 100 Jahren gibt,
sind ein Bezugspunkt für lokale Gemeinschaften und Orte mit besonderer
Symbolik. Sie waren und sind Orte, an denen man Kaffee sowie eine Reihe
von Getränken und Köstlichkeiten genießen kann.
Gleichzeitig dienten und dienen sie als soziale Treffpunkte und als
Veranstaltungsorte für eine Vielzahl von kulturellen Ereignissen. Deshalb
haben sie auf vielfältige Weise zur Herausbildung kultureller Praktiken im
städtischen Raum, aber auch zur Herausbildung städtischer Sozialität
beigetragen, sowohl in der Vergangenheit als auch heute.
Darüberhinaus um die Tradition und Geschichte der berühmten Cafés zu
bewahren, haben sie ihre klassische Architektur beibehalten. Ebenfalls
verbinden diese Kaffeehäuser ihre Gesichte mit ihrer Popularität und deshalb
hängen sie Porträts und Abbildungen von Freiheitskämpfern oder auch
andere wichtige Persönlichkeiten, um ihnen zu danken und sie indirekt für
ihren Beitrag zur Förderung des Cafés zu loben, aber auch für die Nachwelt,
die sie dem Café gegeben haben, so dass es heute noch funktioniert.

Vakrinou Vasiliki, BG02

Das Café Hawelka als Treffpunkt großer Persönlichkeiten 

Das Traditionscafé “Hawelka” wurde 1939 kurz vor dem Zweiten Weltkrieg von Leopold Hawelka gegrün-
det. Als der Krieg begann, musste das Café schließen, es wurde 
aber 1945 wiedereröffnet. Ab 1955 wurde es zum Treffpunkt 
großer Persönlichkeiten der Zeit, Schriftsteller, Regisseure oder 
Maler. 
Leopold besaß zusammen mit seiner Frau Josefine das Café. Im 
Café wurde großer Wert auf Qualitätsprodukte gelegt. Der In-
nenraum ist sowohl damals als auch heute sehr schön deko-
riert. Heute lebt das Paar nicht mehr, aber das Café ist immer 
noch eines der berühmtesten in Wien und lockt natürlich jeden 
Tag viele Menschen an, die dort ihren Kaffee trinken und die traditionellen Produkte genießen möchten. 

Charalampos Frydakis, BG02  



Die Wiener Kaffeehäuser und ihre Geschichte  
 
Wenn man Wien besucht, muss man in ein traditionelles Wiener 
Café gehen. Aber, was ist ein Wiener Kaffeehaus? Die Wiener 
Kaffeehäuser wurden Ende des 17. Jahrhunderts gegründet und 
waren eng mit der Türkenbelagerung verbunden. Das erste Wie-
ner Kaffeehaus jedoch wurde von dem armenischen Spion Deo-
dato eröffnet, der vom Wiener Hof mit der Zubereitung von dem 
Kaffee vertraut war.  
Das Krämerische Kaffeehaus am Graben war 1720 das erste, das auch Zeitungen auflegte. Zunächst wa-
ren die Cafés nur Männern vorbehalten, 1856 erhielten auch Frauen endlich Zutritt. Das Kaffeehaus wur-
de zu einem Ort der transnationalen literarischen Kommunikation und spielte auch im Bereich der Politik 
eine nicht unwesentliche Rolle.  
Aus einem Zusammenschluss traditioneller und innovativer Kaffeehäuser Wiens entstand 1956 der Klub 
der Wiener Kaffeehausbesitzer. Zu seinen wichtigsten Aufgaben zählt die Förderung kultureller Projekte 
in den Kaffeehäusern. Regelmäßig werden gemeinsame Weiterbildungsmaßnahmen und Exkursionen 
unternommen, um fachliche Kenntnisse zu vertiefen und Geselligkeit zu pflegen. Der Klub tritt als zentra-
le Stelle in der Öffentlichkeit auf und ist somit Ansprechpartner für alle Kaffeekulturinteressierten.  
                                                                                                                                              Giannis Gioxas, BG02 

WIENS 
ANSPRUCHSVOLLSTES

KAFFEEHAUS

Das Café Landtmann wurde am 1. Oktober 1873 
von Franz Landtmann gegründet.

In seiner langen Geschichte diente das Café 
Landtmann als Treffpunkt für viele der führenden 
Industriellen, Politiker, Denker und Künstler 
Österreichs und war das bevorzugte Kaffeehaus 
von Sigmund Freud, Gustav Mahler, Peter 
Altenberg, Felix Salten und Emmerich Kálmán.

Noch heute ist das Landtman der Inbegriff des 
Wiener Kaffeehauses und eines der letzten Grand 
Cafés entlang der Wiener Ringstraße.

Ellie Botoula, BG02

Die Wiener Kaffeehäuser und
die UNESCO

Der Kaffee spielt seit vielen Jahren eine zentrale Rolle im gesellschaftlichen Leben der Wienerinnen und 
Wiener und ist seit 2011 sogar Teil des immateriellen Kulturerbes Österreichs, das von der Unesco anerkannt
wird.
Die vier Hauptziele des UNESCO-Übereinkommens sind: 1) Die Erhaltung immateriellen Kulturerbes 2) Die Sicherung
des Respekts vor dem immateriellen Kulturerbe, 3) Die Schaffung von Bewusstsein und die Anerkennung der 
Bedeutung immateriellen Kulturerbes und 4) die Unterstützung internationaler Zusammenarbeit.

Mit der Aufnahme der Kaffeekultur in die Liste des immateriellen Kulturerbes soll eine Tradition bewahrt werden, die 
bis zum Ende des 
17. Jahrhunderts zurückreicht und sich durch ihre Geschichte und eine ganz besondere Atmosphere auszeichnet.

Die Osterreichische Unesco Kommission beschreibt die Kaffehäuser als Orte, an denen man Zeit und verbringt und 
Geschichte erlebt, auf  der Rechnung aber nur der Kaffee steht.

Giannis Papandreou, BG02
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DDaass  HHooffccaafféé  uunndd  sseeiinnee  bbeerrüühhmmtteenn  KKüünnssttlleerr  

Gleich neben dem Torhaus lockt das Hofcafé mit 
süßesten Leckereien. Hier scheint die Zeit ste-
hengeblieben zu sein. Nicht nur das Ambiente 
entführt in die damalige Zeit, auch die Kuchen und 
kernigen Brote werden heute noch in der hofeigenen 
Backstube und nach alten Hausrezepten hergestellt. 
Aber auch die deftigen Eintöpfe und Suppen, die 
Schmalz- und Schinkenbrote machen Appetit auf 
mehr. 

Künstler wie Gustav Klimt, Egon Schiele und Oskar 
Kokoschka besuchten früher das Hofcafé. Und in der 
Mitte davon, oft im Café Landtmann, saß Sigmund 
Freud, der Begründer der Psychoanalyse, und dachte 
nach. Aber im Jahr 1938, als Österreich anges-
chlossen wurde, wurde diese lebhafte Aktivität 
plötzlich gestoppt. Heute kann die Familie Querfelds 
wieder Künstler in all den Gebäuden willkommen 
heißen. Im Café Museum wurde speziell Platz für 
Literatur geschaffen.    Kimon Tsigos, BG02  

DDaass  KKaaffffeeeehhaauuss  ““FFrreeuudd””  --  

Einblicke in das Leben des bekannten 
psychoanalytischen Pioniers                             

Der Topos "Kaffeehaus Wien" wurde von dem 
Bühnenbildner Hannes Hartmann und dem Innenarchi-
tekt Stefan Pernthaller akribisch überdacht und 
eindrucksvoll umgesetzt. Es verbindet traditionelles 
Wiener Kaffeehaus-Design mit einem modernen Mö-
belkonzept. Hier treffen Vintage-Stil und zeitgemäßes 
Design aufeinander.  
Das kürzlich renovierte und erweiterte Sigmund-Freud-
Museum befindet sich im Gebäude neben dem ehe-
maligen Wohnsitz des Namensvetters. Es ist nicht nur 
ein Ansporn für Touristen, denn die dortige Ausstellung 
bietet unglaublich faszinierende Einblicke in das Leben 
des bekannten psychoanalytischen Pioniers und eines 
der bedeutendsten Denker des 20. Jahrhunderts.Das 
Erfolgsgeheimnis eines erfolgreichen Wiener Kaffee-
hauses liegt nicht nur im attraktiven Service und der 
gemütlichen Einrichtung, sondern vor allem auch in der 
überlegenen Qualität der angebotenen Spezialitäten-
getränke. Im Café Freud ist nur das Beste gut genug.         
     Ilia Vlachaki,  BG02                                                                                    

EEiinn  WWiieenneerr  AAuuttoorreennttrreeffff::        
DDaass  CCaafféé  KKaaffkkaa

Franz Kafka (3 Juli  1883 – 3 Juni 1924) war einer der bedeutendsten Schriftsteller des 
20. Jahrhunderts. Er war deutschsprachig und jüdischer Abstammung, lebte im 
heutigen Tschechien und verfasste alle seine Bücher in deutscher Sprache. 

Zu seinen Hauptwerken zählen die Novelle „Die Verwandlung“ (1915) sowie auch die 
Romane „Der Prozess“ (1925), „Der Turm“ (1926) und „Amerika“ (1927).

Das Café Kafka wurde 1908 in Wien gegründet und hat viele gesunde Lebensmittel auf 
seiner Speisekarte, darunter auch die berühmte Sachertorte. Neben Süßigkeiten gibt es 
im Kafka-Café auch Speisen wie Mozzarella-Toast und italienische bis traditionelle 
österreichische Kaffeesorten.

Wer österreichische Zeitungen liebt oder im Schanigarten sitzen möchte, ist man hier 
genau richtig.

Capistrangasse 8, Wien 1060, Österreich
Markella Papanikolaou, BG2



DDiiee  WWiieenneerr  KKaaffffeeeehhääuusseerr
uunndd  iihhrree KKuullttuurr

Christos Liazos, BG02

KKIIVVAA--HHAANN  

DDAASS  WWEEGGWWEEIISSEENNDDEE  KKAAFFFFEEEEHHAAUUSS,,  WWOO  AALLLLEESS  BBEEGGAANNNN  

Das erste Kaffeehaus auf europäischem Boden war in Konstantinopel (heute Istanbul). Im Jahr 1475 er-
öffnete man ein Kaffeehaus namens Kiva Han, in dem vermutlich türkischer Kaffee serviert wurde.  
Es wurde bald zu einem beliebten Treffpunkt für Intellektuelle, Künstler und Geschäftsleute. Heute ist 
das Kiva Han Kaffeehaus immer noch ein beliebter Ort für Kaffeeliebhaber und Touristen. Das Kaffee-
haus ist für seine traditionelle Atmosphäre und eine authentische türkische Kaffeekultur bekannt. Es ist 
ein Ort, an dem man türkischen Kaffee genießen und die reiche Geschichte des Kaffeehauses erleben 
kann.                 
            Mikaela Verykokou, BG02  
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LANDTMANN, EIN ELEGANTES WIENER CAFÉ

Franz Landtmann gründete 1873 das Landmann-Café. Es war nicht 
irgendein Café, sondern das eleganteste der Stadt. 
Der Genuß einer Tasse Kaffee ist nur einer von vielen Gründen für einen 
Besuch im Landtmann. Das Café bietet auch Mittagessen mit traditioneller 
Wiener Küche an. Das Café serviert ebenfalls eine Auswahl an Desserts. 
Die Köche, die im Café arbeiten, sind sehr erfahren und das Essen ist 
immer einzigartig und sehr lecker. Das Personal ist sehr freundlich und 
wird sein Bestes tun, damit man sich wohlfühlt. 
Viele berühmte Leute haben dieses Café besucht. Einige von ihnen sind: 
Sigmund Freud, Gustav Mahler, Peter Altenberg und Felix Salten (der 
Bambi geschrieben hat). 
Heute wird das Café Landtmann von Anita und Berndt Querfeld geführt. Es 
war weiterhin das eleganteste Café der Stadt und feierte dieses Jahr am 1. 
Oktober sein 150-jähriges Eröffnungsjubiläum.

Katerina Giannakopoulou, BG04

Das Café Freud in Wien ist ein schöner Ort, an dem man
nicht nur Kaffee, sondern auch andere Getränke genießen
kann. Das Café befindet sich in der Nähe des Stadtzentrums,
deshalb ist es für viele Menschen leicht erreichbar.
Die Innendekoration ist sehr modern und minimalistisch.
Der Kaffee und die Produkte, die man in diesem Café
genießen kann, sind von bester Qualität. Das Café ehrt
Freud, indem es sein Schattenbild an der größten Wand
zeigt.
Im Allgemein setzte das Café Freud die
Wiener Kaffeehaus-Tradition fort.

Chrysana Gavriilidi, BG04
Robert Fuchs (Künstler), „Wr. Kaffeehaus Heinrichshof“, um 1925



DIE KAFFEEHÄUSER UND DIE LITERATUR 
Wie haben die Kaffeehäuser die Schriftsteller beeinflusst? 

Viele Künstler wie z.B. Schriftsteller haben die Kaffeehäuser besucht. Bis in die 1930er Jahre waren die 
Cafés ein beliebter Treffpunkt für Schriftsteller, Musiker und Schauspieler. Die Schriftsteller diskutierten 
und wirkten in den Kaffeehäusern. Sie hatten eine enge Beziehung zum Kaffeehaus.  

Wichtig für diese Beziehung war die Vermischung von Kunstbetrieb und Alltäglichem. Zu den Schrift-
stellern zählen Arthur Schnitzler, Alfred Polgar, Karl Kraus und Hugo von Hofmannsthal. 

     NIKOLAS SPYROPOULOS, BG04 
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Aspekte des Krieges 

 A. Wolfgang Borchert 

Wolfgang Borcherts Biographie 
Schlachtfelder und Kriege 

Wolfgang Borchert wurde am 20. Mai 1921 in Hamburg geboren. 
Sein Traum war, Schauspieler zu werden, aber der zweite Weltkrieg 
erlaubte das nicht. Zuerst ist er nach Smolensk gegangen, jedoch 
wird Borchert verletzt und geht nach Deutschland zurück. Seine Kri-
tik gegen Hitler führt ihn für 6 Monate ins Gefängnis. Später wurde 
er entlassen, da er sich entscheidet, zum Krieg zurückzukehren. Im 
Jahr 1943 verlässt er wegen einer schweren Krankheit das 
Schlachtfeld. Borchert verbrachte das nächste Jahr in einem Jenaer 
Garnison, jedoch als er von französischen Truppen eingenommen 
wurde, lief er für 600 km zu seinen Eltern zurück. Und danach plag-
ten ihn verschiedene Krankheiten bis zu seinem Lebensende. Wolf-
gang Borchert starb am 21. November 1947 in Basel.   

Giannis Gioxas, BG02 

Wolfgang Bochert 

Wolfgang Borchert war ein bedeutender deutscher Schriftsteller der Nachkriegszeit. 
Er ist am 20. Mai 1921 in Hamburg geboren  Er starb im Alter von 26 Jahren am 20 November 
1947.Borchert war ein Kritiker des Nationalsozialismus und seine Werke thematisierten oft seine 
Ideologie, die Traumata des Krieges und die menschlichen Leiden.Das Drama Draußen vor der Tür  
thematisiert das Leiden der Heimkehrer.Borcherts Schaffen wurde mit zahlreichen Literaturpreisen ausge-
zeichnet. Sein literarisches Erbe hat bis heute einen starken Einfluss auf die deutsche Literaturlandschaft. 

Eleni Barampouti-Tsagalou, BG04 

Die Kirschen Die Liebe Borcherts zur Literatur 
  

Die Kirschen sind eine der bekanntesten Kurzgeschichten Wolfgang Borcherts. Sie wird vielfach wegen 
ihres modellhaften Charakters sowie der sprachlichen und inhaltlichen Knappheit aus seinem Werk her-
vorgehoben. Als Beispiel der Trümmerliteratur zeigt sie eine Alltagssituation der Nachkriegszeit, aus der 
allgemeingültige innere Konflikte ihrer Figuren erwachsen. Die Kurzgeschichte entstand 1947, zu einem 
Zeitpunkt, als Borchert selbst schon ans Bett gefesselt war und ist einer der wenigen Texte Borcherts, die 
seine Krankheit thematisieren. Daher wurde sie teilweise auch autobiografisch interpretiert. 

                                                                                                           Johann Papandreou, BG02 
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Der  Zweite Weltkrieg in  den Kurzgeschichten von Wolfgang Borchert:   
Die Küchenuhr und Draußen vor  der  Tür   

Wolfgang Borchert (1921 -1947) ist der Autor der Kurzges-
chichte Die Küchenuhr.  Die Geschichte handelt von einem 
jungen Mann, der mit drei Fremden zusammen in der Sonne 
auf einer Bank sitzt und ihnen eine Küchenuhr zeigt, die 
einzige, die er aus dem bombardierten Haus seiner Eltern  
gerettet hat.  Der junge Mann verbindet diese Stunde mit 
seiner üblichen nächtlichen Rückkehr, weil  die Uhr um halb 
drei stehengeblieben ist.  Dann verteidigte ihn seine Mutter, 
indem sie sein Essen erhitzte. Obwohl er damals den Wert 
dieser Aufmerksamkeit nicht erkannt hatte, erkennt er nun, 
dass dies der Himmel war.  Diese gefundene Küchenuhr dient 
als Anspielung auf den Bombenanschlag, als Metapher für den Jungen und als Anspielung 
auf seine nächtliche Heimreise.  

Eine zusätzliche thematische Perspektive für die Interpretation bietet der extreme Verlust 
des jungen Mannes durch die Bombardierung.  Die kurze Erzählung kann daher vor dem 
Hintergrund der Frage interpretiert werden, wie katastrophale Velustgefühle und unvor-
stellbare Qualen kommuniziert werden können.  

“Ein Stück, das kein Theater spielen will und nicht vom Publikum gesehen werden will ” 
lautet der Untertitel des Stücks Draußen vor der Tür.  Das könnte daran l iegen, dass der 
Schriftsteller Wolfgang Borchert versuchte, die Idee eines zerbrochenen Deutschlands zu 
vermitteln.  Borcherts unverwechselbarer Schreibstil reicht von der nüchternen 
Schlichtheit bis zur Bildsprache.  Borchert identifizierte sich als Verfechter des Expression-
ismus.  Die Wiederholung ist ein bedeutendes Stilmittel in Draußen vor der Tür , mit dem 
die Bedeutung bestimmter Aussagen satirisch betont wird, indem ihnen eine ausgeprägte 
Farbe verliehen werden kann.  

                                                                                                             Il ia Vlachaki,  BG02  

Kleine Lügen schaden nicht:  
Nachts schlafen die Ratten noch von Wolfgang Borchert 
 
Das Werk steht im Kontext der insgesamt über 50 Prosatexte, die Wolfgang Borchert ab Anfang 1946 und 
bis kurz vor seinem Tod am 20. November 1947 verfasst hat.   
Die Kurzgeschichte Nachts schlafen die Ratten noch handelt von der Begegnung zwischen einem älteren 
Mann und einem kleinen Jungen namens Jürgen. Der Mann war auf der Suche nach Futter für seine Ka-
ninchen und sieht Jürgen mit einem Stock in der Hand in einem zerstörten Haus sitzen. Er spricht ihn an 
und fragt, was er dort mache, doch Jürgen weicht allen Fragen aus.  
Als der Mann gehen will, offenbart Jürgen ihm, dass er auf seinem kleinen Bruder liegt, der unter den 
Trümmern begraben liegt. Ein Lehrer erzählte ihnen, dass Ratten die Toten fressen. Deshalb will er ver-
hindern, dass die Leiche seines Bruders von Ratten gefressen wird. Der Mann sagt ihm dann, dass Ratten 
nachts schlafen und dass er nach Hause gehen soll. Jürgen, der schon sehr müde ist, zögert ein wenig, 
glaubt ihm aber. 
 
                                                                                                                        Ellie Botoula, BG02 



Allein mit meinem Schatten und dem Mond: Eine Kurzgeschichte 
von Wolfgang Borchert 

Die Geschichte enthält: 

Erfahrungen von Botschaften von der Front, Briefe aus dem Gefängnis, er-
schütternde Bekenntnisse vom Krankenlager, Erlebniszeugnisse eines Dichters, 
der mit seinem Stück Draußen vor der Tür zum wichtigsten Autor der deut-
schen Nachkriegsliteratur wurde. Im Allgemeinen Informationen von seinem 
persönlichen Leben und seinen Gedanken. 
                                                                                                                                Johann Anastasopoulos, BG02 

 Die drei dunklen Könige 

Eine inspirierende Geschichte, die das Finstere des Krieges heller macht 

„Die drei dunklen Könige“ ist eine Geschichte des deutschen Schriftstellers Wolfgang Borchert. Er schrieb 
sie 1946 und sie wurde am 24. Dezember desselben Jahres in einer Zeitung veröffentlicht. Die Geschichte 
wurde später in ein Buch aufgenommen, das Borchert im November 1947 veröffentlichte. Leider verstarb 
der Autor, als er erst 26 Jahre alt war. In dieser Ges-
chichte geht es um die Geburt eines Babys am 
Heiligabend in einer Stadt, die nach einem großen 
Krieg stark zerstört wurde. Manche Menschen, die 
aus dem Krieg zurückgekehrt sind, machen der Familie 
des Babys Geschenke, so wie es die Heiligen Drei Kö-
nige für das Jesuskind taten. Das Baby gibt der Familie 
und auch anderen in einer schwierigen Zeit Hoffnung. 
Diese Geschichte wird oft an deutschen Schulen 
gelehrt. 

                                                                                                                                     Dimitris Chrysikos, BG02 
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Das Brot von Wolfgang Borchert 

Eine Kurzgeschichte über Armut und Spaltung 

Die Kurzgeschichte Das Brot wurde 1946 geschrieben und erstmals im November desselben Jahres ver-
öffentlicht. Der Autor ist der berühmte Deutsche Wolfgang Borchert. Dies ist eine sehr interessante Ge-
schichte eines Paares. Eine Frau wacht mitten in der Nacht auf und findet ihren Mann nicht im Schlafzim-
mer. Sie geht in die Küche und erkennt an den Krümeln auf dem Tisch, dass er Brot gegessen hat. Ihr 
Mann belügt sie jedoch, dass er angeblich ein Geräusch gehört hat. Es folgt ein unangenehmer Dialog zwi-
schen den beiden, der jedoch nirgendwo endet. Abends im Bett hört die Frau, wie ihr Mann das Brot 
kaut, und so legt sie ihrem Mann am nächsten Morgen eine zusätzliche Scheibe Brot auf den Teller. Es ist 
eine Kurzgeschichte über Armut und die dadurch verursachte Spaltung. 

Charalampos Frydakis, BG02  
««BB  RR  OO  TT!!»»  vvoonn  KKÄÄTTHHEE  KKOOLLLLWWIITTZZ 

Käthe Kollwitz kämpfte in ihrem Leben dauernd für die Rechte der einfa-
chen Leute und war eine Kriegsgegnerin. Der Spruch für ihr Leben war 
«Ich will wirken in dieser Zeit!» In all ihren Arbeiten stehen Frauen, oft 
mit kleinen Kindern. Die Kunst von Käthe Kollwitz ist bildliche «Waffe» 
gegen Themen wie Hunger, Krieg. Die Lithographie «Brot!» ist eine der 
bekanntesten von ihren Arbeiten. Sie erscheint in 1924 mit dem Aus-
bruch des Ersten Welt Krieges. Man sieht in der Mitte des Bildes «Brot!» 
und eine Frau von hinten. Sie trägt ein langes Kleid. Neben ihr stehen 

zwei Kinder. Die Kinder sind hungrig und die Mutter hat nur ein Stück Brot, mit dem sie ihre Kinder nicht 
satt machen kann. Das Mädchen hat etwas abgebissen und verlangt nach mehr, aber die Mutter gibt den 
Rest dem Jungen.  Die Mutter leidet und ihre Angst und Not für ihre Kinder sind im Bild ausgedrückt. Die 
Wirklichkeit ist brutal... Diese Frau ist eine Löwenmutter, die für ihre Kinder kämpfen und siegen wird. 
Vor uns stehen zwei Kinder, die durch die Härte des Lebens leiden. Sollte diese Mutter mit ihren Kindern 
sterben müssen, braucht es kein Mitleid, sondern Zorn. Diese stumme Szene greift uns direkt ins Herz, sie 
ist eine kräftige Stimme. Nie wieder ohne Brot gegen Hunger! Nie wieder Krieg! 

                                                                                                                      NIKOLAS SPYROPOULOS, BG04 

Die Absurdität und Sinnlosigkeit von Gewalt  

Wolfgang Borchert und Die Hundeblume 

Wolfgang Borcherts Werk Die Hundeblume handelt von der Zerstörung und Trauer, 
die durch den Krieg verursacht werden. Es erzählt die Geschichte eines jungen Sol-
daten, der den Schrecken des Krieges erlebt hat und das Leben einer unschuldigen 
Blume inmitten der kargen Landschaft wahrnimmt. Die Hundeblume symbolisiert 
diejenigen, die durch den Krieg zerstört wurden, doch zugleich auch das Streben 
nach Frieden. Somit ist das Thema des Werkes eng mit dem Krieg verbunden und 
drückt die Absurdität und Sinnlosigkeit von Gewalt aus. 

                                                                                                                                                    Kimon Tsigos, BG02 



Stimmen gegen den Krieg und die Nazi-Diktatur 
„Was sind das für Zeiten, wo 

Ein Gespräch über Bäume fast ein Verbrechen ist.“ 

An die Nachgeborenen, Bertold Brecht 

Das schrieb Brecht im Jahr 1939. In Nazi Deutschland herrschte der Nationalsozialismus. Demokratie, 
Recht, Freiheit…alle Aspekte des Lebens waren begrenzt oder ganz verboten. Frieden kam nicht in Frage. 
Der zweite Weltkrieg war eine Tatsache für die Völker Europas.  

In diesem Umfeld war Kunst eine der wenigen Mittel, sich gegen den Staat zu äußern. Und unter diesen 
Umständen passiert etwas Einzigartiges. Leute, die zueinander fremd sind, sprechen mit einer Stimme.  

„Man sagt mir: iss und trink du! Sei froh, dass du hast! 
Aber wie kann ich essen und trinken, wenn 
Ich dem Hungernden entreiße, was ich esse, und 
Mein Glas Wasser einem Verdurstenden fehlt? 
Und doch esse und trinke ich.“ 

Der Krieg und die Armut sind eng verbunden. Der Alltag wird ein Kampf für 
das Überleben. Wenn man Glück hat, ein Stück Brot oder sauberes Wasser zu 
finden, weiß man, dass jemandem an Hunger sterben wird. Kollwitz zeigt eine 
Mutter, die gezwungen ist, ihren Kindern ein einziges Stück Brot zu teilen.  

„Ihr aber, wenn es soweit sein wird 
Daß der Mensch dem Menschen ein Helfer ist 
Gedenkt unsrer 
Mit Nachsicht.“ 

Die Zeit des zweiten Weltkriegs war die Zeit der Feindlichkeit, des Hasses, und des 
„Kampfs gegen die Diversität“.  Beide Künstler wünschten sich eine Zeit, wo man 
mit seinem Mitmenschen in Frieden leben kann.  

„In den alten Büchern steht, was weise ist: 
Sich aus dem Streit der Welt halten und die kurze Zeit 
Ohne Furcht verbringen 
Auch ohne Gewalt auskommen 
Böses mit Gutem vergelten 
Seine Wünsche nicht erfüllen, sondern vergessen“. 

Brecht, Kollwitz und andere kommen zu der gleichen Schlussfolge-
rung. Es lohnt sich nicht, gegeneinander zu kämpfen. Es gibt keinen 
Grund für einen Mensch, seinen Mitmenschen zu ermorden. Wir 
müssen unserer Gier nicht erlauben, uns in Feinde umzuwandeln. 
Wir müssen uns immer daran erinnern, dass unsere kurze Zeit auf 
der Erde nicht mit Gewalt und Furcht verbracht worden sollte. Und 
auf jeden Fall, lassen wir uns hoffen, dass irgendwann alle Men-
schen der Welt „Nie wieder Krieg“ sagen würden.  

                                                                                                                                             Nikolas Skevis, BG04 
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Sophie Scholl als Widerstandskämpferin : Ihre Biographie und der Krieg 
Sophie Scholl war eine bemerkenswerte deutsche Widerstandskämpferin während des Zweiten Welt-
kriegs. Sie wurde am 9. Mai 1921 in Forchtenberg, Deutschland, geboren und wuchs in einer Familie auf, 
die dem nationalen sozialistischen Regime kritisch gegenüberstand. 
Sophie war Mitglied der Weißen Rose, einer studentischen Widerstandsgruppe, die aktiv gegen das NS-
Regime protestierte. Gemeinsam mit ihrem Bruder Hans Scholl 
und anderen Mitgliedern verbreitete sie Flugblätter, die zum Wi-
derstand gegen Hitler und die Nazis aufriefen. Die Flugblätter 
wurden an Universitäten und öffentlichen Orten verteilt. 
Am 18. Februar 1943 wurden Sophie Scholl, ihr Bruder Hans und 
ihr Freund Christoph Probst verhaftet, als sie Flugblätter an der 
Universität München verteilten. Nach einem kurzen Prozess wur-
den sie zum Tode verurteilt. Am 22. Februar 1943 wurden Sophie 
Scholl, ihr Bruder Hans und Christoph Probst durch Enthauptung 
hingerichtet.Ihr Mut gegen das Nazi-Regime machte Sophie Scholl zu einem Symbol des deutschen Wi-
derstands gegen den Nationalsozialismus. Sie inspirierte viele Menschen in Deutschland und auf der gan-
zen Welt, sich auch in Zeiten des Krieges zu erheben. 

Christos Liazos, BG02 

Draußen vor der Tür von Wolfgang Borchert 
Beckmann:  Ein Soldat, der aus dem Krieg zurückgekommen ist. Seine Frau hat ihn vergessen und er ist 
total hoffnungslos. Beckmann versucht Selbstmord zu begehen und ist sehr traurig. Das Leben, wie er 
es kannte, ist nicht das gleiche. Das Ziel von Wolfgang Borchert ist zu zeigen, wie Krieg Menschen und 
alle Aspekte ihres Lebens zerstören kann. 

                                                                                                     Stelios Papanikolaou, BG04 



 B. Käthe Kollwitz 

Käthe Kollwitz: Ihr Leben bis zum Erwachsensein 
Kollwitz wurde im preußischen Königsberg als fünftes Kind ihrer Familie geboren. Ihre Ausbildung und 
ihre Kunst wurden stark von den Lehren ihres Großvaters, der ein lutherischer Pfarrer war, über Religion 
und Sozialismus beeinflußt. Kollwitz' Vater veranlaßte sie, am 14. August 1879 im Alter von zwölf Jahren 
mit dem Unterricht im Zeichnen und Kopieren von Gipsabdrücken zu beginnen. 1885-6 begann sie mit 
ihrem Kunststudium bei Karl Stauffer-Bern an der Künstlerinnenschule Berlin. Mit sechzehn begann sie, 
sich mit Themen zu beschäftigen, die mit der Realismus-Bewegung verbunden sind und sie fertigte Zeich-
nungen von Arbeitern, Matrosen und Bauern an, die sie in den Büros ihres Vaters sah. 

Dimitris Chrysikos, BG02 

“Die Mutter” von Käthe Kollwitz 

Käthe Kollwitz erstellt zwischen 1919 und 1922 “Die Mutter” mit der Technik der Lithogra-
phie. Die Kunstwerkserie zeigt, wie traurig Mütter waren, weil ihre Söhne in einem großen 
Krieg, dem Ersten Weltkrieg, starben.  

Sie hat auf eine besondere Art gezeichnet, die einem zeigt, wie sehr diese Mütter leiden. 
Man sieht die Traurigkeit, die Liebe, die sie für ihre Kinder 
haben, und wie sehr sie sie vermissen. „Die Mütter“ von 
Käthe Kollwitz ist eine kraftvolle Botschaft darüber, wie 

Krieg die Menschen beeinflusst.  

Jedes Bild der Serie erzählt eine andere Geschichte und zeigt den emotionalen Schmerz 
und die Kämpfe, die die Familien wegen des Krieges erlebt haben. Zusammen bilden die-
se Kunstwerke ein starkes Bild davon, wie der Krieg die Gefühle der Menschen beein-
flusst.  

Aikaterini Yuvanoglou, BG04 
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              Museen, die einem bestimmten Künstler gewidmet sind 

Kathe Kollwitz ist eine sehr wichtige und bekannte Künstlerin. Aus diesem 
Grund wurden ihr zwei Museen gewidmet. Das erste ist in Berlin. Das Mu-
seum wurde 1986 gegründet. Seit 1988 präsentiert das Museum neben 
einer Dauerausstellung mit Werken von Käthe Kollwitz Sonderausstellun-
gen, die sich mit der Kunst ihrer Zeit und verwandten Themen der zeitge-
nössischen Kunst auseinandersetzen. 

Das zweite Museum befindet sich in Köln. Am 22. April 1985, dem 40. Todestag der Künstlerin, wurde in 
Köln das Käthe-Kollwitz-Museum – das erste ausschließlich ihr gewidmetes Museum – gegründet.  

Heute verfügt das Museum über die größte Kollwitz-Sammlung der Welt. Kollwitz beschäftigte sich in 
ihren Werken mit den Themen Krieg, Armut und Tod, legte aber auch großen Wert auf Liebe, Schutz 
und das Streben nach Frieden. Dieses Museum ist ideal, um die Künstlerin besser kennenzulernen. 

                                                                                   AIKATERINI GIANNAKOPOULOU, BG04 



„Trauerndes Elternpaar“von Käthe Kollwitz  
 

Das „Trauernde Elternpaar“ ist eine Skulptur von Käthe Kollwitz. Die Skulptur ist ihrem jüngsten Sohn 
Peter Kollwitz gewidmet, der im Ersten Weltkrieg starb, und zwar am 22. Oktober 1914 in Rogenwelt. 
Die aus belgischem Granit gefertigte Skulptur steht auf dem Soldatenfriedhof im belgischen Vladslo. Sie 
gilt als das skulpturale Hauptwerk von Käthe Kollwitz. 
Dargestellt sind die blockhaften Elternfiguren, die die Gesichtszüge der Künstlerin und ihres Mannes tra-
gen. Beide trauern um das verlorene Kind. 
Die Skulptur ist gewidmet an allen Soldaten, die im Ersten Weltkrieg gestorben sind. 

Argyris Zosis, BG04 
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Käthe Kollwitz war eine führende deut-
sche Künstlerin des 20. Jahrhunderts, die 
durch ihre Werke gegen den Krieg be-
kannt wurde. Ihr berühmtes Werk Nie 
wieder Krieg zeigt die Grausamkeit und 
Zerstörung, die durch Kriege verursacht 
werden. Kollwitz setzte sich leidenschaft-
lich für den Frieden ein und drückte dies 
durch ihre eindringliche Kunst aus. Ihre 
Werke sind berührend und beeindruk-
kend, sie vermitteln eine Botschaft der 
Hoffnung und des Friedens. Kollwitz' Ar-
beit ist zeitlos und inspiriert auch heute 
noch die Menschen, sich für eine Welt 
ohne Krieg einzusetzen. Nie wieder Krieg 
ist nicht nur ein Werk, sondern auch eine 
klare Aussage, dass der Friede oberste 
Priorität haben sollte. 

                                    Kimon Tsigos, BG02 

Nie wieder Krieg als Appell an die 
Menschheit 

Käthe Kollwitz war eine berühmte deutsche Künstlerin, die 
stark von den Schrecken des Krieges beeinflusst wurde. Ihr 
Werk Nie wieder Krieg drückt ihre tiefe Ablehnung von Ge-
walt und Zerstörung aus. Kollwitz setzte sich leidenschaft-
lich für den Frieden ein und kämpfte gegen die Grausamkei-
ten des Krieges. Ihr Werk ist ein Appell an die Menschheit, 
sich für ein Ende der Gewalt einzusetzen und den Frieden 
zu bewahren. Kollwitz' Kunst ist eine kraftvolle Erinnerung 
daran, dass Krieg niemals die Lösung ist und dass es an uns 
allen liegt, den Zyklus der Gewalt zu durchbrechen.  

     Charalampos Frydakis, BG02  

Verzweiflung und Trauer im Werk von Käthe Kollwitz 

Käthe Kollwitz war eine berühmte deutsche Künstlerin, die 
durch ihre eindringlichen Werke bekannt wurde. Ihr Gemäl-
de Losbruch zeigt die Auswir-
kungen von Krieg und Gewalt 
auf die Menschen. Die dunklen 
Farben und dramatischen De-
tails vermitteln eine Atmosphä-
re der Verzweiflung und Trauer. 
Kollwitz setzte sich mit den poli-
tischen und sozialen Problemen 
ihrer Zeit auseinander und hin-
terließ ein bedeutendes Vermächtnis in der Kunstwelt. 

             Alex Cavoulacos, BG02  

KÄTHE KOLLWITZ  
DER TOD IM LEBEN UND IM WERK 
 
Kathe Kollwitz hat ihre Geschwister schon in jungen Jahren 
verloren und vor allem der Tod ihres 
kleinen Bruders schockierte sie. Vielleicht das ist der Grund, 
warum sie die Skizze mit dem toten Kind gemalt hat. 
In neueren Untersuchungen wird angenommen, dass Koll-
witz einen neurologischen Zustand namens Dysmetropsia 
als Kind hatte. 
                                                     Papandreou Giannis, BG02 
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Käthe Kollwitz und das Brot! 
Käthe Kollwitz wurde Aktivistin, nachdem ihr Sohn im Ersten Weltkrieg 
(1914–1918) starb. Bei dieser Arbeit gibt eine Mutter hinter ihrem Rücken 
dem weinenden Kind auf der rechten Seite ein Stück Brot. Sie hat aber 
den Rest bereits dem anderen Kind gegeben. Beide Kinder schauen ihre 
Mutter an, weil sie nicht gut aussieht. Dieses Gemälde zeigt, wie Kollwitz 
ihre Erfahrungen als Malerin und Mutter in die Rolle einer Aktivistin ein-
fließen ließ.  

                                                                                           Christos Liazos, BG02 

DIE ÜBERLEBENDEN VON KÄTHE KOLLWITZ  

Es ist ein sehr tiefgreifendes Projekt über die Brutalität des Krieges. Es stellt die 
Überlebenden des Krieges vor, die in Elend und Trauer leben müssen. 

Johann Anastasopoulos, BG02 

Das Bild der Trauer: Die Witwe von Käthe Kollwitz 

Nachdem sie einen ihrer Söhne im Ersten Weltkrieg verloren hatte, produzierte 
Kollwitz eine Mappe mit sieben emotionalen Holzschnitten über die Brutalität 
des Krieges, seinen Kummer und seine Verwüstung. In Die Witwe zeigt die raue 
Textur des Holzschnitts den Schmerz und die Traurigkeit der Frau. Es gibt kei-
nen bestimmten Zeitpunkt für das Gemälde, was es zu einem globalen Bild der 
Trauer macht. 

                                                                                  Markella Papanikolaou, BG02  

Ein Weberaufstand von Käthe Kollwitz  
Die Weber von Käthe Kollwitz ist ein Werk, das aus 
6 Gemälden besteht. Sie wurden im Zeitraum zwi-
schen 1893 und 1897 gemalt. Auf dem ersten Blatt 
wird eine Mutter dargestellt, die über ihrem totem 
Kind weint. Ebenfalls kann der Zuschauer ein hun-
griges Kind sehen. Das zweite Blatt zeigt eine tote 
Frau, die wegen Hunger gestorben ist. Auf dem 
dritten Blatt können wir sehen, dass drei Männer 
einen Aufstand vorbereiten. 

Johann Gioxas, BG02  
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Freundschaft, die stärkste 

Beziehung der Welt  
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IV. Freundschaft, die stärkste Beziehung der Welt 

Was bedeutet Freundschaft ? Was  bedeutet „Eines Freundes Freund zu sein“, wie Fried-
rich Schiller in Ode an die Freunde schrieb ?  

Schülerinnen und Schüler der 10. Klasse äußern sich darüber... 

Freundschaft ist für jeden sehr wichtig. Ein Freund ist jemand, den du 
magst, dem du vertraust und mit dem du ein Gefühl der Verbundenheit 
hast. Freunde kümmern sich um uns und sind in guten wie in schlechten 
Zeiten bei uns. Unsere Freunde helfen uns in vielen Dingen, zum 
Beispiel bei unseren Problemen. Es ist wichtig, schon in jungen Jahren 
viele gute Freunde zu finden, die uns weiter im Leben begleiten.  

                                                                                      Eleni Halazoniti, AG02 

 

Freundschaft ist ein sehr wichtiger Teil meines Lebens. Ich nutze soziale Netzwerke, um den Kontakt mit 
meinen Freunden zu halten und neue Kontakte zu knüpfen. Ich gehe gerne mit meinen Freunden aus, wir 

essen im Restaurant und haben viel Spaß 
zusammen. Trotzdem setze ich meine Gren-
zen, damit keine Missverständnisse ent-
stehen. Ich toleriere zum Beispiel keine  

geschmacklosen Witze.                                                                                                     

                         Panagiotis Tsavdaridis, AG02 

 

Freundschaft ist etwas, das alle Menschen brauchen. Freundschaft ist mir sehr wichtig, denn es geht um 
einen Menschen, dem ich vertrauen kann und mit dem ich vor allem die Zeit genieße. Ein guter Freund 
sollte Geheimnisse bewahren, loyal  sein und Sinn für Humor haben. Meine besten Freunde kommen 
sowohl aus dem schulischen als auch aus dem familiären Umfeld. 

                                      Konstantin Chatzidakis, AG02 

Freunde sind wichtig und machen das Leben 
schön! Mit meinen Freunden spiele ich gern Video 
Games, wir lachen und haben Spaß. Manchmal 
gibt es kleine Streitereien, aber wir vertragen uns 
schnell wieder. Echte Freunde helfen einander und 
teilen. In der Schule sitzen wir zusammen, reden 
über unsere Lieblingsthemen und über die Haus-
aufgaben. Freundschaft ist wie eine eiserne Faust, 
die uns im Leben stärker macht. Mit meinen 
Freunden ist jeder Tag voller Abenteuer und Freu-
de. Es ist schön, gute Freunde zu haben. 

                                                     Haris Doumas, AG04 



Freundschaft ist mir außerordentlich wichtig. Ohne meine Freunde könnte ich nicht leben, denn dank ih-
nen bin ich glücklich und habe nicht so viele Probleme. Gute Freunde unterstützen dich in allen Lebensla-
gen, sie freuen sich über dein Glück und sind traurig, wenn es dir nicht gut geht. Lügen, Schadenfreude, 
Verrat und Respektlosigkeit sind in einer Freundschaft nicht akzeptabel.  

Die meisten meiner Freunde habe ich in der Schule 
kennengelernt. Meine beste Freundin kenne ich 
schon seit dem Kindergarten. Neue Freundschaften 
kann man bei ehrenamtlichen Aktivitäten, Veranstal-
tungen, Sport, Spaziergängen, Wanderungen und 
vielen anderen Anlässen schließen. 

                                                                                                        
Adriana Pyrgioti, AG04 

 

 

Freundschaft ist für alle Menschen besonders wichtig. Das Wichtigste ist für mich, dass ich eine schöne 
Zeit gemeinsam mit meinen Freunden verbrin-
ge. Wenn ich mit ihnen zusammen bin, verges-
se ich die Realität und alle meine Probleme. 
Freundschaft bedeutet für mich vor allem Un-
terstützung und gegenseitige Hilfe. Zu einer 
guten Freundschaft gehören auch Aufrichtig-
keit, Respekt und gemeinsame Erlebnisse, die 
Erinnerungen schaffen. Meine Freunde habe 
ich entweder in der Schule oder durch Familie 
kennengelernt.  

Christina Danali, AG04 
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Eine berühmte Freundschaft:  
Timon und Pumbaa aus dem Film König der Löwen 

Timon und Pumbaa sind beste Freunde, die sich in schweren Zei-
ten gegenseitig helfen. Sowohl im Animationsklassiker als auch 
im neuen Live-Action-Film sind Timon und Pumbaa leicht das 
Highlight der Filme. 

Nicholas Tsangaris, AG02 
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Anton Kioroglou, AG04  
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Das Wappen als 
Symbol einer 
langjährigen 
Geschichte 
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Deutschland 



 

Das Wappen von Aachen  
Das Wappen der historischen Stadt Aachen be-
steht aus einem Schwarzen Löwen des Herzoges 
von Jülich. Ebenfalls können wir in dem Wappen 
das alte Wappen der Stadt Burtscheid sehen, das 
aus einem weißen Schwan über einem Grind be-
steht. Am 23. Mai 1938 erlaubte das Preußische 
Staatsministerium der Stadt Aachen, ein Wappen 
zu bekommen. Das neue Wappen ist ähnlich mit 
dem alten Wappen und am 28ten Mai 2009 gibt 
der Regierungspräsident seine Zustimmung zu 
diesem Wappen. 

Die Aachener Universität ist für ihre universale 
Bildung in Naturwissenschaften bekannt. Sie wur-
de 1870 gegründet und ist eine der besten Univer-
sitäten in Deutschland, da die Aufnahmequote nur 
10 % beträgt. 

Giannis Gioxas, ΒG02  
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Das Wappen von Dortmund 
Dortmund ist eine alte Stadt und erhielt im frühen 13. Jahrhun-
dert Stadtrechte. 

Die Stadt war eine freie Reichsstadt und konnte den Reichsadler in 
ihren Wappen und Siegeln führen. 

Das Wappen stammt aus der Zeit als freie Reichsstadt im Reich, 
was den schwarzen Adler auf Gold erklärt, und ist auch mit dem 
heutigen Wappen Deutschlands (Bundeswappen) identisch. 

Markella Papanikolaou, BG02 

Das Wappen von Frankfurt 
Das „Wappen“ in Frankfurt bezieht sich auf das Wappen der Stadt. Das Frank-
furter Wappen zeigt einen gekrönten Reichsadler und ein rot-weißes Schachbrett-
muster. Es hat historische Bedeutung und reicht bis ins Mittelalter zurück.  
Das aktuelle Design hat sich im Laufe der Zeit weiterentwickelt, die Elemente 
symbolisieren jedoch den Status der Stadt als freie Reichsstadt innerhalb des Hei-
ligen Römischen Reiches.  
Das genaue Datum seiner Entstehung kann aufgrund historischer Veränderungen 
variieren, seine Wurzeln liegen jedoch im Mittelalter.  

                                                                                                            Alex Cavoulakos, BG02 

Das Wappen von Regensburg 
Das Wappen in Regensburg ist ein historisches Wahrzeichen der Stadt Regensburg in 
Bayern, Deutschland. Es handelt sich um ein prächtiges, reich verziertes Stadtwap-
pen, das die Geschichte und Kultur der Region widerspiegelt.  
Das Wappen zeigt verschiedene Symbole, darunter Türme, Tore, und den bayerischen 
Löwen. Es dient als wichtiges Element des städtischen Erbes und wird oft in Verbin-
dung mit offiziellen Dokumenten und Veranstaltungen verwendet.                                                               

Kimon Tsigos, BG02 

Das Wappen von Berlin 
Es wurde 1954 für West-Berlin eingeführt und zeigt einen schwarzen Bären auf weißem Schild. 
Oben auf dem Schild befindet sich eine besondere Krone, die durch die Verschmelzung der Mauer-
krone einer Stadt mit der sogenannten Volkskrone entstand, die in Deutschland zur Bezeichnung 
einer Republik verwendet wird. Der Bär gilt seit 1709 als Schützling im Berliner Wappen, früher 
neben den Adlern von Brandenburg und Preußen. 

Die Geschichte des Berliner Bären reicht bis ins 13. Jahrhundert zurück, als ein Bär erstmals auf 
dem Wappen der Stadt abgebildet war. Im Laufe der Zeit wurde der Bär zu einem bedeutenden 
Symbol der Berliner Identität und er verkörperte Stärke, Widerstandskraft und einen unnachgiebi-
gen Geist.  

Ellie Botoula, BG02 



Das Wappen von Köln  
Der Doppeladler stammt aus dem Byzantinischen 
Reich. Zepter und Schwert symbolisieren die gei-
stige und militärische Macht des Kaisers. 

Die beiden Köpfe des Adlers symbolisieren das 
Reich im Osten und im Westen. 

In der Mitte befindet sich das persönliche Wappen 
des Königs von Köln. Dies ist von Stadt zu Stadt 
unterschiedlich. 

Viele Städte, die unter dem Ein-
fluss des Byzantinischen Reiches 
standen, hatten ähnliche Symbole 

     Charalampos Frydakis, BG02 

Das Wappen von Düssel-
dorf 
Das Wappen von Düsseldorf ist ein be-
sonderes Bild, das die Stadt repräsen-
tiert. Es ist ein silbernes Schild mit einem Löwen darauf. Der 
Löwe hat eine blaue Krone auf dem Kopf und eine blaue Zun-
ge. Er hat auch zwei Schwänze. Der Löwe hält einen blauen 
Anker in seinen Pfoten. Dieser Entwurf wurde vor langer Zeit 
von einem Künstler namens Otto Hupp entworfen. 

Dimitris Chrysikos, BG02  

Das Wappen von Hamburg  
Das Wappen von Hamburg sowie auch die Flagge und die Landesfarben weiß-rot sind in der Ver-
fassung Hamburgs festgelegt.  

In den Jahren 1834-1835 wurde die Darstellung von Tor und Türmen nach dem Vorbild der mit-
telalterlichen Siegel vom Senat vereinheitlicht und bis auf geringe Änderungen bis heute beibehal-
ten. Zugleich setzte sich auch die heutige Farbgestaltung von Wappen und Flagge endgültig 
durch. 

Das kleine Staatswappen, das auf das Stadtsiegel aus dem zwölften bis 13. Jahrhundert zurückzu-
führen ist, zeigt eine weiße Burg in rotem Schild. Der mittlere Turm mit dem Kreuz wird als Dar-
stellung des mittelalterlichen Doms gedeutet, der als Mariendom der Schutzpatronin der Stadt 
gewidmet war. Als „Mariensterne“ gelten daher die zwei Sterne über den Seitentürmen. 

Papandreou Giannis, BG02 
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Deutsche Universitäten und ihre Wappen 

Technische Hochschule Würzburg-Schweinfurt  
Die Technische Hochschule Würzburg-Schweinfurt (THWS) lässt sich von der Vision der Ver-
netzung leiten. Durch systematische Vernetzung sollen ideale und inspirierende Voraussetzun-
gen geschaffen werden, um einen wichtigen Beitrag für die zukunftsrelevanten Herausforderun-
gen an der Hochschule, der Region sowie in Gesellschaft und Wirtschaft leisten zu können. 

Aus diesem Grund werden "Pixel" als Symbole verwendet - Quadrate, die den technischen 
Fortschritt darstellen. Ebenfalls steht Orange für Optimismus, Zuversicht, Enthusiasmus, Wär-
me und Freundlichkeit. Weil es eine helle und lebendige Farbe ist, kann es den Menschen hel-
fen, extrovertierter zu werden. 

                                                                                                 Vasiliki Vakrinou, BG02 

Technische Hochschule 
Brandenburg 
In Brandenburg an der Havel gibt es ei-
ne öffentliche Fachhochschule, die Tech-
nische Hochschule Brandenburg (THB). 
Die Stadt Brandenburg wurde 1992 erst-
mals Universitätsstadt, als sie als Fach-
hochschule Brandenburg (FHB) gegrün-
det wurde. Das Gelände der Technischen 
Hochschule Brandenburg liegt in einem 
alten Kasernenkomplex aus dem 19. 
Jahrhundert in der Altstadt. Rund 260 
Hochschulmitarbeiter betreuen rund 
2650 Studierende. Das Studienangebot 
der drei Fakultäten konzentriert sich 
überwiegend auf die sogenannten MINT-
Fächer.  

Ilia Vlachaki, BG02 

 Universität zu Köln  
Es ist ein traditionelles Wappen. Seine Farben sind 
Blau und Weiß und es stellt eine religiöse Szene dar. 

Dimitris Chrysikos, BG02 

Universität Heidelberg 
Heidelberg wurde 1386 auf Anweisung von 
Papst Urban VI. gegründet und ist die älteste 
Universität Deutschlands und eine der älte-
sten noch existierenden Universitäten der 
Welt. Sie war nach Wien und Prag die dritte 
Universität, die im Heiligen Römischen Reich 
gegründet wurde. Seit 1899 ist sie eine ko-
edukative Einrichtung. 

Giannis Papandreou, BG02 
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Laura Mata—Daphne Belioti, AG01 
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Gottfried Kellers Kleider machen Leute  
Die Kleidung als Motiv in der Literatur 



ROMEO UND JULIA AUF DEM DORF
EINE NICHT SO TYPISCH ITALIENISCHE LIEBESGESCHICHTE

Gottfried Kellers Romeo und Julia auf dem Dorf gehört zu den Klassikern der 
Gattung in der europäischen Literatur und wurde in viele Sprachen übersetzt. 

Die Geschichte ist Teil der Erzählungssammlung Die Leute von Seldwyla von Keller 
und die titelgebenden Figuren Romeo und Julia stammen aus einem fiktiven 
Schweizer Dorf, wo die Geschichte spielt.  

Als Teenager verlieben sich die Jugendfreunde Sali und Vreli, doch ein erbitterter 
Familienstreit um ein Stück Land macht ihre Beziehung unmöglich. Zum Schluss 
ertrinkt das junge Paar in einem sinkenden Boot.

Meine Meinung zu der Kleidung ist, dass sie nicht wichtig sein sollte, es ist unsere  
unsere Persönlichkeit, die zählt.

Markella Papanikolaou, BG02
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Des Kaisers neue Kleider  

Eine Geschichte mit einer tiefen Nachricht 

Sie wurde von dem berühmten dänischen Schriftsteller Hans Chri-
stian Andersen geschrieben. Es geht in dieser Geschichte über ei-
nen Kaiser, der nur an seiner Kleidung interessiert ist. So sagten 
ihm zwei falsche Schneider, dass sie die beste Kleidung für ihn ma-
chen konnten, aber nur die klugen Menschen können diese Klei-
dung sehen. Dann befahl der König seinem angesehensten Mini-
ster, das Kleid zu begutachten, aber er sah es nicht. 

Aber ich verrate euch das Ende nicht, denn ich möchte, dass ihr diese 
Geschichte lest. Meine Meinung ist, dass diese Geschichte sehr interes-
sant war und dass sie eine ganz wichtige Nachricht enthält. 

                                                                                      Dimitris Chrysikos, BG02  

Die Rolle der Kleidung in dem Drama von Carl Zuckmayer 

Der Hauptmann von Köpenick 

Der Hauptmann von Köpenick ist ein Drama, das im Jahr 1931 zum ersten 
Mal im Theater gespielt wurde. Das Drama hat drei Akten. Zuerst stellt sich 
Voigt als ein Bettler vor, der für 15 Monate im Gefängnis war. Im ersten Akt 
können wir auch Hauptmann von Schlettow sehen, der seine Uniform nicht 
trägt und aus diesem Grund hat man ihn angegriffen. Im zweiten Akt müssen 
die Leute eine Uniform tragen, um akzeptiert zu werden.  

Je nach Kleidung ergeben sich verschiedene Verhaltensweisen in der Gesell-
schaft. Durch das, was man trägt, wird man in die Gesellschaft integriert 
oder nicht.                                                                             Johann Gioxas, BG02  

Carl Zuckmayer: Ein Leben voller Erfolge 
Carl Zuckmayer wurde am 27. Dezember 1896 
in Mainz, Deutschland, geboren. Er war ein 
bedeutender deutscher Schriftsteller und Dra-
matiker, der für seine Werke Der Hauptmann 
von Köpenick und Des Teufels General be-
kannt ist.  
Zuckmayer lebte auch in den USA und kehrte 
nach dem Zweiten Weltkrieg nach Deutsch-
land zurück. Er wurde mit zahlreichen Preisen 
und Ehrungen ausgezeichnet und starb am 18. Januar 1977 in Visp in 
der Schweiz.                                                           Kimon Tsigos, BG02 



 

Gottfried Keller 
Das Leben und die Werke eines Malers, der Schriftstel-

ler wurde 
Gottfried Keller wurde am 19. Juli 1819 geboren und starb am 15. 
Juli 1890. Er war ein Politiker und Autor aus der Schweiz. Seine er-
sten künstlerischen Versuche finden sich nicht in der Literatur, 
sondern in der Malerei, wenngleich Keller auf diesem Feld niemals 
den Erfolg erreichen konnte, wie es sein späteres literarisches 
Werk brachte.  Wichtige Werke von Keller sind:  
1846: Gedichte.     
1851: Neuere Gedichte.                                        
1854–55: Der grüne Heinrich.  
1860: Das Fähnlein der sieben Aufrechten. 
1872: Sieben Legenden.  
1873–1874: Die Leute von Seldwyla.  
1877: Züricher Novellen. 
1879–1880: Der grüne Heinrich. Zweite Fassung des Romans. 
1881: Das Sinngedicht.  
1883: Gesammelte Gedichte. 
1886: Martin Salander. Roman. 
1889: Gesammelte Werke in zehn Bänden. 
                                                                                                       Ellie Botoula, BG02 

Identität durch Kleidung  
                       Kleider machen Leute 

                          von Gottfried Keller   

 

Diese berühmte Erzählung des Schweizer Schriftstellers Gottfried Keller (1819-
1890) 

 erzählt von dem Abenteuer eines arbeitslosen Schneiders, dessen einziger Be-
sitz auf der Welt eine Reihe von schönen Kleidern ist, die er für sich selbst herge-
stellt hat, was ihn zu einem Gast im Nachbarort Goldach macht.  

Da wird er mit gutem Essen, Wein, Kleidung und Accessoires aller Art versorgt und er wird auch der Toch-
ter eines der führenden Bürger der Stadt  vorgestellt.  

Ich glaube, dass das Sprichwort „Kleider machen Leute“ nicht wahr ist, denn das, was jemanden 
definiert, ist sein Charakter, nicht seine Kleidung. So jemanden an seiner Kleidung zu kritisieren, wäre 
sinnlos, weil unsere Schlussfolgerungen immer falsch sind.  

                                                                                                                                                         Ilia Vlachaki, BG02  
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Die Kleidung als Teil der Persönlichkeit 
Gustav Adolfs Page ist eine tragische Novelle von Conrad Ferdinand Meyer, die 1882 veröffent-
licht wurde. In der Geschichte geht es um ein als Junge verkleidetes Mädchen, das als Page für 
den Schwedenkönig und Feldherrn Gustav Adolf im Dreißigjährigen Krieg dient.  
Gustav Adolf war von 1611 bis 1632 König von Schweden und ist für den Aufstieg Schwedens zur 
europäischen Großmacht verantwortlich. Schweden wurde während des Dreißigjährigen Krieges 
zu einer der führenden militärischen Kräfte in Europa und beeinflusste die politischen und reli-
giösen Kräfteverhältnisse. 
Nach der Diskussion, die wir im Deutschunterricht hatten, äußerte ich die Meinung, dass nicht 
die Kleidung die Menschen macht, es ist die Persönlichkeit das, was die Menschen ausmacht. 
                                                                                                                             Johann Papandreou, BG02 

Gustav Adolf 

Ornamente der deutschen Literatur im 19. Jahrhun-
dert 

Die Kleidung in der Literatur und im Leben 

Die Leute von Seldwyla ist eine der bekanntesten Novellen des 
19ten Jahrhunderts. Gottfried Keller schrieb diesen Novel-
lenzyklus  zwischen 1853 und 1955. Die Novellen erscheinen 
1856 in 2 Bänden. Seine Werke gehören zu dem bürgerlichen 
Realismus und sein Werk Die Leute von Seldwyla verbindet 
den poetischen Realismus mit humorvoller Satire.  
Keller ist in Zürich geboren und erzählt das Leben der Men-
schen in einer imaginären Stadt irgendwo in der Schweiz. Die 
Novellen Romeo und Julia auf dem Dorfe und Kleider machen 
Leute gehören heute zu den bekanntesten literarischen Texten 
des Realismus.  
Es ist wahr, dass der Titel „Kleider machen Leute“ heute zu ei-
nem Sprichwort geworden ist. Meiner Meinung nach spielen 
die Kleider eine große Rolle, denn es ist der erste Eindruck, 
den die meisten Menschen von anderen Menschen bekom-
men. Die Markenkleidung oder die modische Kleidung verbes-
sert das Aussehen der Menschen.  
                                                              Mikaela Verykokou, BG02 



Das Meisterwerk der der deutschsprachigen Literatur des 19. Jahrhunderts  
„Die Leute von Seldwyla“ von Gottfried Keller  

Die Leute von Seldwyla ist eine Sammlung von zehn kurzen Novellen, die von 
Gottfried Keller in zwei unterschiedlichen Epochen geschrieben worden ist, 
1854-54 und 1873-74. Für viele Menschen ist dieses Buch ein Meisterwerk der 
deutschsprachigen Literatur des 19. Jahrhunderts und gilt als repräsentativ des 
poetischen Realismus.  

Es besteht aus zwei großen Teilen. Jeder Teil hat 5 von diesen Erzähltexten. 
Der erste Teil enthält die Geschichten: 

 

                                                                                                                                                Stavros Mastorakis, BG04                                                                                        

1.1. Pankraz, der Schmoller                                             

1.2. Romeo und Julia auf dem Dorfe 

1.3. Frau Regel Amrain und ihr Jüngster 

1.4. Die drei gerechten Kammmacher 

1.5. Spiegel, das Kätzchen 

Der zweite Teil enthält die Geschichten: 

2.1. Kleider machen Leute 

2.2. Der Schmied seines Glückes 

2.3. Die mißbrauchten Liebesbriefe 

2.4. Dietegen 

2.5. Das verlorne Lachen 
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Schneider oder Graf? 
Die Rolle der Kleidung in der Geschichte  

„Kleider machen Leute“ 

 

“Kleider machen Leute” ist das populärste Werk aus Kellers Novel-
lenzyklus “Die Leute von Seldwyla”. Der Protagonist, Wenzel 
Strapinski, ist ein arbeitsloser Schneider, der in Seldwyla geboren ist. 
Aufgrund seines wertvollen Mantels wird er in Goldach für einen 
reichen polnischen Grafen gehalten.  

Die reiche Tochter des Dorfes namens Nettchen verliebt sich in ihn. 
Die Verlobungsfeier bringt die Wahrheit ans Licht und Wenzel flieht 
in der Nacht. Nettchen aber steht zu ihm und erkennt die 
Aufrichtigkeit seiner Liebe. 

                                            

                                                                                              

                                                                                                                                   Eleni Barabouti Tsagalou, BG04 

Kleider, die nur von Klugen gesehen werden 
„Des  Kaisers neue Kleider“  von Hans Christian Andersen 

Das Märchen handelt von der Geschichte eines Kaisers, bei dem sich alle 
Untertanen einig sind, dass er „sehr“ charmant und „sehr“ klug ist. Der 
Kaiser interessiert sich nur für seine äußere Erscheinung und seine teuren 
Kleider.  

Eines Tages kommen zwei Betrüger in die Stadt, die Geld verdienen wol-
len. Sie entwerfen einen Plan, um den Kaiser zu betrügen, indem sie ihm 
angeblich magische Kleider verkaufen, die nur die „klugen“ Leute sehen 
können.  

Der Kaiser wagte nicht zuzugeben, dass er die Kleider nicht sehen konnte. 
Aber wird jemand den Mut haben, ihm zu sagen, dass er überhaupt nichts 
trägt? 

                                                                                                                                       Katerina Youvanoglou, BG04 



Die wilden Schwäne 

Gestrickte Hemden als Symbol der Verwandlung 

 

In einem Königreich lebt ein König 
mit seiner Tochter, Elisa, und sei-
nen elf Söhnen. Eines Tages be-
schließt der König, erneut zu heira-
ten. Doch am Ende heiratet er eine 
Hexe. Die Hexe verwandelt die 
Prinzen mit einem Zauberspruch in 
Schwäne.  

Elisa bleibt wegen ihres guten Herzens verschont. Ihre 
Brüder helfen ihr, ihrer Stiefmutter zu entkommen. Von 
einer Fee erfährt sie, dass es einen Weg gibt, ihre Brüder 
zu retten. Aber sie darf ihr Geheimnis niemandem verra-
ten. Sie muss Hemden für die Prinzen stricken.  

Nach gefährlichen Abenteuern gelingt es ihr, ihre Brüder 
erneut in Prinzen zu verwandeln und sie wird schließlich 
die neue Königin.              Katerina Giannakopoulou, BG04 

Wilhelm Hauff und die Symbolik der 
Kleidung  

DIE BIOGRAPHIE von WILHELM 
HAUFF 

Wilhelm Hauff war ein deutscher Dichter 
und Schriftsteller. Er ist am 29 November 
1802 in Stuttgart geboren und am 18. No-
vember 1827 gestorben. Sein Vater war Au-
gust Friedrich Hauff und seine Mutter war 
Frau Wilhelmine Hauff. Seine Schaffensperi-
ode begann 1825 mit seinen Memoiren des 
Satan. Er hat auch andere Märchen ge-
schrieben z.B. Das Märchen vom falschen 
Prinzen. Außerdem hat er einen Roman ge-
schrieben, Lichtenstein, und es war eine ro-
mantische Sage aus der württembergischen 
Geschichte. 

                             Nikolaos Spyropoulos, BG04                                                                         
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Die moralischen Lehren im Werk von Hans Christian An-
dersen 

Hans Christian Andersen ist einer der wichtigsten Autoren in der 
Weltliteratur. Er ist für seine Märchen besonders berühmt. Wäh-
rend seines Lebens hat er 156 Märchen und mehr als 1000 Gedichte 
geschrieben, die in 125 Sprachen übersetzt worden sind.  

Er wurde im Jahr 1805 in einer armen Familie geboren. Trotz des 
schwierigen und armen Hintergrunds war er in der Lage, mit Hilfe 
von Jonas Collin, dem Leiter des Königlichen Theaters, zu studieren.  

In den 1830er Jahren hat er eine Reihe von Reisen in Europa ge-
macht. Dort hat er Charles Dickens kennengelernt und eine Freund-
schaft mit ihm geschlossen. Er starb im Jahr 1875.  

Die berühmtesten Märchen von Hans Christian Andersen sind „Die 
Schneekönigin“, „Der Tannenbaum“ und „Des Kaisers neue Klei-
der“. Seine für Kinder geschriebenen Werke enthalten wichtige mo-
ralische Lehren.                                                        Nikolas Skevis, BG04 

KLEIDUNG UND MENSCHEN  

EINE AKTUELLE BEZIEHUNG 

Die Kleidung ist ein sehr wichtiger Teil unseres Lebens. Alle Leute möchten modische Klamotten tragen, 
um einen guten Eindruck zu machen. Kleidung ist ein Typ von nonverbaler Kommunikation, die eine sehr 
große Rolle in der heutigen Zeit spielt. Wenn man auf ein Fest geht, fragen alle Leute, wie viel seine Klei-
dung kostet. Das zeigt eine Gesellschaft, die vom Konsum abhängt. 

                                                                                                                                          Stelios Papanikolaou, BG04 
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VII. Zwei Städte stellen sich vor 

 A. Dresden 

Dresden 
Dresden ist eine Stadt in Deutschland und die Hauptstadt des Freistaates Sachsen. 

Die Stadt blickt auf eine lange Geschichte als Haupt- und Königsresidenz der sächsischen Könige zurück. 
Dresden ist berühmt für seine Bombenangriffe und seine vollständige Zerstörung während des Zweiten 
Weltkriegs, die das Gesicht der Stadt völlig verändert haben.  

Nach dem Zweiten Weltkrieg entwickelte sich Dresden zu einem wichtigen Industriezentrum im soziali-
stischen Ostdeutschland mit einer großen Forschungsinfrastruktur. Viele wichtige historische Gebäude 
wurden wiederaufgebaut. Dresden ist auch weithin bekannt für seine vielen beeindruckenden Sehens-
würdigkeiten.  

Zu den wichtigsten zählen Hofkirche, Zwinger, Galerie Alter Meister und Galerie Neue Meister. 

                                                                                                                                      Dimitris Chrysikos, BG02 
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Katholische Hofkirche Dresden 
 

Die Katholische Hofkirche in Dresden ist die Kathedrale des Bistums Dresden-Meißen und eine Stadt-
pfarrkirche Dresdens. Im Barockstil wurde sie unter Kurfürst Friedrich August II. von Sachsen von 
Gaetano Chiaveri von 1739 bis 1755 errichtet.  
Die ehemalige Hofkirche ist durch eine Verbindung über die Chiaverigasse mit dem Schloss der Resi-
denz verbunden. Sie befindet sich zwischen dem Schloss- und Theaterplatz am Altstädter Elbufer. Die 
Planung begann zehn Jahre nach dem Beginn des Baus der evangelischen Frauenkirche, die den Neu-
markt 300 Meter entfernt prägt. 
                                                                                                                                        Papandreou Giannis, BG02 
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Die Bastei 
Die Bastei ist eine Felsformation, die sich 194 Meter über der Elbe erhebt. Die Bastei entstand vor über 
einer Million Jahren und sie befindet sich 
südöstlich von Dresden. Sie ist auch Teil ei-
nes Kletter- und Wandergebiets, das sich 
über die Grenzen erstreckt. 

Im Jahr 1824 wurde eine Brücke gebaut, die 
von einem Felsen zum anderen führte. Diese 
Brücke wurde im Jahr 1851 durch die heuti-
ge Basteibrücke aus Sandstein ersetzt. Die 
Felsformationen und Ausblicke haben zahl-
reiche Künstler inspiriert, darunter Caspar 
David Friedrich.  

                                   Christos Liazos, BG02 

Residenzschloss – 
Ein märchenhaftes Museum  

Das Dresdner Schloss oder Residenzschloss ist eines der ältesten Gebäude in Dresden, Deutschland. 
Fast 400 Jahre lang war es Residenz der Kurfür-
sten und Könige von Sachsen aus dem albertini-
schen Haus Wettin sowie der Könige von Polen. 

Es ist bekannt für die verschiedenen Architektur-
stile, die vom Barock bis zur Neorenaissance rei-
chen. Heute ist das Residenzschloss ein Muse-
umskomplex, der das Historische und Neue Grü-
ne Gewölbe, das Numismatische Kabinett, die 
Graphische Sammlung und die Dresdner Rüst-
kammer mit der Türkischen Kammer umfasst. 

                                                                                                                                   Markella Papanikolaou, BG02 



           Die Bombardierung von Dresden  

Dresden wurde  In der Nacht von 13  Februar 1945 sehr stark bombardiert: 

          1) 80.000 Wohnungen wurden zerstört. 

          2) Viele  Sehenswürdigkeiten wurden bom-
bardiert z.B. die Frauenkirche 

15 Februar 1945: 

           1) Rund  25.000 Menschen sind gestorben  

           2) Es war ein sehr wichtiger Krieg für 
den  Sturz  der Nazis. 

                                    Johann Anastasopoulos, BG02 

 

Mikaela Verykokou, BG02 
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 B. Nürnberg 

Die mittelalterliche Stadt Nürnberg  
Nürnberg ist eine Stadt mit einer langen Geschichte. Im Mittelalter war Nürnberg eines der größten 
Kulturzentren und eine der wichtigsten Finanzmetropolen von Europa. Die mittelalterliche Stadt war 
im 14 Jahrhundert in dem gotischen Stil gebaut.  
Was in dieser Stadt am bekanntesten ist, ist die Burg, die das Haus der Kaiser des Heiligen Römischen 
Reichs war. Diese Stadt ist nicht nur ein Ort der Vergangenheit, sondern auch ein lebendiges Zentrum 
der Kunst, des Handwerks und der Kultur.  
 
Leider wurde die Stadt im zweiten Weltkrieg schwer beschädigt, denn sie war eines der Zentren des 
dritten Reichs.   
                                                                                                                                       Stavros Mastorakis, BG04 

Andreas Tsekouras, BG01 



Geschichte der Stadt Nürnberg 
 

Im Spätmittelalter war die Stadt eine der 
bedeutendsten des Reiches und wurde als 
Ort ausgewählt, an dem jeder neue König 
seinen ersten Reichstag abhalten musste 
(Goldene Bulle 1356) und wo die Insignien 
der Macht aufbewahrt wurden (1424-
1796). Die Stadt entwickelte sich im späten 
15. und 16. Jahrhundert wirtschaftlich und 
kulturell.  

Nach dem Dreißigjährigen Krieg erlebte Nürn-
berg einen wirtschaftlichen Niedergang. Das 
Reich hörte 1806 auf zu existieren. Die Roman-
tiker erkannten das reiche kulturelle Erbe Nürn-
bergs und machten die Stadt zum Symbol alt-
deutscher Geschichte und Kultur („Schatzkiste 
des Reiches“).  

Später nutzte Hitler Nürnberg als Bühne für die 
Selbstdarstellung des Nationalsozialismus auf 

Reichsparteitagen. In dieser Stadt wurden die unmenschlichen „Nürnberger Rassengesetze“ erlassen. 
Als der Krieg hier endete, wurden die Hauptkriegsverbrecher des NS-Terrorregimes im Rahmen der 
„Nürnberger Prozesse“ vor dem Internationalen Militärgerichtshof gestellt.  

                                                                                             Aikaterini Giannakopoulou, BG04 
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Leben, Werk, Wirkung, Heimatstadt 
Nürnberg ist die Heimatstadt eines der bekanntesten deutschen Künstler, Albrecht Dürer. Dürer würde 
im Jahr 1471 geboren und gehört zu den Künstlern der Renais-
sance. Gleichzeitig ist er auch für seine Arbeit in Geometrie be-
kannt.  
Seine Eltern hießen Albert Dürer und Barbara Holper. Sein Vater 
war Goldschmied von Beruf. Als er noch ein Kind war, lernte er bei 
seiner Familie die Kunst des Goldschmieds. Sein Talent in Kunst 
war sehr früh in seinem Leben zu bemerken. 

Er ist für seine Altarbilder und 
religiöse Werke, seine Por-
träts und Selbstporträts und 
seine Kupferstiche besonders 
bekannt. Während seines Le-
bens ist er mehrmals nach 
Italien gereist und hat sich 
vom Geist der Renaissance inspirieren lassen.  

Sein Werk ist Kaiser Maximilian I. aufgefallen, und Dürer hatte für mehrere Jahre für ihn gearbeitet. Zu 
seinen bekanntesten Werken gehören zweifellos Die Vier Reiter, Die Madonna der Birne und die Beten-
den Hände.  
Heute ist sein Haus eines der berühmtesten Sehenswürdigkeiten der Stadt Nürnberg. Es geht um ein 
malerisches Haus in der Altstadt. Wenn man diese wunderschöne Stadt besucht, kann man das Haus 
besuchen und sich inspirieren lassen.  

Nikolas Skevis, BG04 



Die Frauenkirche in Nürnberg, 
eines der bedeutendsten Wahrzeichen der Stadt 

 
Standort: Die Frauenkirche befindet sich im Herzen von Nürnberg, in der Altstadt, und ist eines der be-
deutendsten Wahrzeichen der Stadt. 
Architektur: Die Kirche ist ein Meisterwerk der spätgotischen Architektur und beeindruckt mit ihrem 
imposanten Bau und den charakteristischen Doppeltürmen. 
Geschichte: Die Geschichte der Frauenkirche reicht bis ins 14. Jahrhundert zurück. Sie wurde während 
des Zweiten Weltkriegs schwer beschädigt und später wiederaufgebaut, was sie zu einem Symbol der 
Hoffnung und des Wiederaufbaus macht. 
Kunstschätze: Im Inneren der Kirche befinden sich wertvolle Kunstwerke, die Besucher aus aller Welt 
anziehen. 
Bedeutung: Die Frauenkirche ist nicht nur ein religiöses Zentrum, sondern auch ein kultureller und hi-
storischer Ort, der das Erbe und die Traditionen der Stadt Nürnberg repräsentiert. 

                                                                                              Barampouti-Tsagalou Eleni, BG04 

Das Germanische Nationalmuseum 
Das Germanische Nationalmuseum befindet sich im 
Zentrum Nürnbergs. Das Museum wurde im Jahr 
1852 gegründet, aber das Gebäude wurde im Zweiten 
Weltkrieg zerstört. 

Das Museum ist Deutschlands größtes kulturhistori-
sches Museum und es beherbergt rund 1,3 Millionen 
Objekte, von denen nur 25.000 ausgestellt sind. Diese 
Objekte reichen von prähistorischen Zeiten bis zur 
Gegenwart. 

Neben seiner Funktion als Museum dient es auch für wissenschaftlichen Forschung. 

                                          Anargyros Zosis, BG04 
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Athens College auf Deutsch 

 

Athens College erleben 

 

Eure Meinung 

 

Eure Stimme 

 

Eure Schrift 

 

Eure Athener Kulturblätter 

 
Eure Jahresschrift für deutsch-griechische kulturelle 

Begegnungen 



Support
the Scholarship

Program
with your gift!

Collective participation 
is our strength!

Give now
www.athenscollege.edu.gr/en/give/givenow
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Foteini Giakoumatou, AG05 


